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23. – 25. August 2024

www.creati v-salzburg.at

Messezentrum Salzburg

Österreichs einzige Fachmesse  für 
Geschenkideen, Wohnaccessoires  & 
Lifestyleprodukte

Dr. Peter Enthofer
Bereich Allgemeines
Unternehmensrecht

Jetzt downloaden

300 kluge Köpfe.
Immer für Sie griffbereit.

Meistertitel für 
14 Gewerbe
Künftig dürfen 14 weitere handwerksähnliche 
Gewerbe den Titel „Meister“ verwenden.  4/5
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MAXIMALE 
FREIHEIT ...

*Stand 03/2024. Medieninhaber: Auto Pirnbacher GmbH. Viele Fahrzeuge prompt verfügbar – 
so lange der Vorrat reicht. Standard Garantielaufzeit 5 Jahre. Alle Bonifi kationen und Aktionen 

sind im Verkaufspreis bereits berücksichtigt (inkl. eventuelle Vorführwagen oder Tageszulassung) Aktionspreis kann 
aufgrund Listenpreisänderungen angepasst werden. Fahrzeugabbildung: Symbolfoto! Aufpreis für weitere Ausstat-
tungen gerne auf Anfrage. Änderungen vorbehalten. www.auto-pirnbacher.com

Auto Pirnbacher GmbH
Bundesstraße 22
5600 St. Johann im Pongau

T.  06412 6465
E. a.moldan@auto-pirnbacher.com

Filiale St. Johann im Pongau
Bundesstraße 32
5600 St. Johann im Pongau

T.  06412 93080
E. h.holzer@auto-pirnbacher.com

Filiale Radstadt
Tauernstraße 26 

5550 Radstadt

T.  0676 852552 311
E.  r.teichmann@auto-pirnbacher.com

DER ISUZU D-MAX PICK-UP 4WD
TAUERNEDITION BY AUTO PIRNBACHER 
Inkl. gratis Anhängerkupplung (3,5t Anhängelast), 
Fußmatten und Laderaumwanne

ab €   29.990,–
Single Cab exkl. Mwst und INKL. NOVA

VERSCHIEDENE
VARIANTEN

SOFORT
VERFÜGBAR
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Unwetterhilfe: Die WKS hat die Unterstützung für ihre 
Mitglieder in Katastrophenfällen deutlich ausgeweitet. 

Im Schadensfall wird schnell und unbürokratisch 
geholfen.  S. 6/7

Unternehmen 
Generationswechsel: Bei der Salzburg Wohnbau 

folgen Georg Grundbichler (45) und 
 Thomas Maierhofer (44) den langjährigen Geschäfts-

führern Roland Wernik und Christian Struber nach, 
 die Ende des Jahres in Pension gehen.   S. 12

Branchen 
Media Summit: An die 300 Gäste sind zum 19. 

Media Summit nach Salzburg gekommen, um über 
Kreativität, KI und Technik zu diskutieren.  S. 32

Auf den Punkt gebracht

Schluss mit der 
Märchenstunde!

WKS-Präsident Peter Buchmüller

Die Arbeiterkammer Salzburg hat in 
den vergangenen Wochen von der Wirt-
schaftskammer und der Industriellenver-
einigung eine Rückkehr zu mehr Sach-
lichkeit gefordert. Dem kommt die WKS 
jedenfalls gerne nach. Es stimmt näm-
lich nicht, dass wir uns dafür einsetzen, 
den Druck auf die fleißigen Menschen 
in diesem Land zu erhöhen und Steuer-
geschenke für Großkonzerne und Super-
reiche zu verteilen. Keinesfalls reden wir 
– um das alles durchzusetzen – unseren 
Wirtschaftsstandort schlecht.

Ein Rendezvous mit der Realität würde ich 
dem Sozialpartner jedoch schon empfeh-
len. Wir haben zwar einen leistungsfähi-
gen Wirtschaftsstandort mit großartigen 
Betrieben und Mitarbeitern. Wir zählen 
zu den Top-Regionen in Europa, dennoch 
ist die wirtschaftliche Lage alles andere 
als rosig. Das bestätigen die jüngsten Kon-
junkturumfragen von WKS und IV, aber 
auch WIFO, IHS und Nationalbank kamen 
zu demselben Befund. Die Weltkonjunktur 
schwächelt, die Industrie tut sich schwer 
im internationalen Wettbewerb und die 
hohen Lohnabschlüsse lasten bleiern 
auch auf der Salzburger Wirtschaft, weil 
der Konsum nicht wie vorausgesagt ange-
sprungen ist.

„Schluss mit der Märchenstunde!“ ist vor 
diesem Hintergrund das Gebot der Stunde. 
Die Arbeiterkammer will den Menschen 
immer noch einreden, dass mit der gesetz-
lichen Verkürzung der Arbeitszeit alles gut 
werde. Das Gegenteil ist der Fall. Durch 
die Alterung der Gesellschaft entsteht eine 
Lücke bei den Arbeitskräften, die unsere 
Wirtschaft, aber auch unsere gewohnte 
Lebensweise sowie unser Sozialsystem 
bedroht. Das ist ein Faktum. Mit weniger 
Arbeit und weniger Leistung wird sich das 
einfach nicht mehr ausgehen. Gleiches gilt 
für das Pensionssystem. Zu behaupten, 
dass trotz der explodierenden Kosten kein 
Handlungsbedarf bestehe, ist schlichtweg 
verantwortungslos. Es wird Nachjustie-
rungen benötigen, um das System abzu-
sichern, damit auch künftige Generatio-
nen in den Genuss einer Pension kommen 
können. Den Menschen ist die Wahrheit 
zuzumuten. Sie verstehen es schon, dass 
wir die Herausforderungen der Zukunft 
nicht mit einem Wellnessprogramm à la 
AK bewältigen können. Deshalb stelle 
ich mich schützend vor 
unsere Betriebe und deren 
fleißige Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, um 
standortschädliche Ideen 
abzuwenden.©
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Seit kurzem sind Meistertitel für 14 wei-
tere Befähigungsprüfungen Realität. Das 
wird durch eine Gewerberechtsnovelle 
möglich, die im Nationalrat am 4. Juli 
2024 beschlossen wurde. „Wir freuen 
uns über diese Aufwertung sehr. Meister-
liche Leistungen sollen sichtbar sein und 
die Anerkennung erfahren, die sie ver-
dient haben. Wir brauchen in Österreich 
noch mehr Meisterinnen und Meister, um 
den Wirtschaftsstandort in den Regio-
nen zu stärken“, sagt KommR Josef Mikl, 
Obmann der Sparte Gewerbe und Hand-
werk in der WKS. 

Der Meistertitel, den bereits alle Meiste-
rinnen und Meister im Handwerk seit 2020 
tragen dürfen, wird nun auch für Gewerbe 
möglich, die in der Öffentlichkeit bisher 

schon als Handwerker wahrgenommen 
wurden, in denen aber aus historischen 
Gründen keine Meister-, sondern Befähi-
gungsprüfungen abgelegt wurden. Kon-
kret sind das:
	Q Elektrotechnik
	Q Gas- und Sanitärtechnik
	Q Kontaktlinsenoptik
	Q Kosmetik (Schönheitspflege),  
Piercen und Tätowieren
	Q Fußpflege
	Q Massage
	Q Bestattung
	Q Vulkaniseur
	Q Waffengewerbe (Büchsenmacher)
	Q Sprengungsunternehmen
Diese zehn handwerksähnlichen Ge

werbe sind künftig berechtigt, die 

Bezeichnung „Meisterin“ bzw. „Meister“ 
vor ihrem Namen in Kurzform (als „Mst.“, 
„Mst.in“ bzw. hochgestellt „Mst.in“) oder 
in vollem Wortlaut zu führen. Zudem darf 
die Eintragung gleich einem akademi-
schen Grad in amtlichen Urkunden ver-
langt werden. Die betreffenden Befähi-
gungsprüfungen sind im Nationalen Qua-
lifikationsrahmen (NQR) der Stufe 6 zuge-
ordnet. Der Meistertitel ist offiziell dem 
akademischen Bachelor gleichgestellt.

Darüber hinaus gibt es künftig den ein-
tragungsfähigen Meistertitel – mit einer 
ergänzenden Spezifikation – für vier 
der höchsten Berufsqualifikationen im 
Gewerbe und Handwerk, die schon bisher 
das Wort „Meister“ in der Bezeichnung 
führten. Das sind:
	Q Baumeister – Mst./Mst.in (BM)
	Q Brunnenmeister – Mst./Mst.in (BrM)
	Q Steinmetzmeister – Mst./Mst.in (StM)
	Q Holzbau-Meister – Mst./Mst.in (HBM)
„Die Gleichwertigkeit des Meisters mit 

Hochschulabschlüssen, die bessere Sicht-
barkeit des eintragungsfähigen Meister-
titels und die neuen Qualifikationen, die 
mit der Höheren Beruflichen Bildung 

Künftig dürfen Gewerbetreibende, die in 14 hand­
werksähnlichen Gewerben erfolgreich eine 
Befähigungsprüfung abgelegt haben, ebenfalls den Titel 
Meister bzw. Meisterin führen und diesen in Dokumente 
eintragen lassen.

©
 W

KS
/H

au
ch

Meister weiter 
aufgewertet
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möglich werden, bieten jungen Menschen 
großartige berufliche Perspektiven. Viele 
Eltern wissen noch zu wenig darüber 
Bescheid, welche attraktiven Karriereop-
tionen über den Einstieg mit einer Lehre 
möglich sind“, sagt Mikl abschließend.

Große Freude über den Erfolg herrscht 
auch in den betroffenen Branchen: „Dass 
der Meistertitel nun in den Bereichen Fuß-
pflege, Kosmetik, Massage, Piercen und 
Tätowieren nach der Befähigungsprüfung 
geführt werden kann, ist eine seit langem 

überfällige Aufwertung der Berufe sowie 
eine Sichtbarmachung höchster Qualität 
unserer Dienstleistungen“, erklärt Rudolf 
Hannes Enzinger, Innungsmeister der 
Fußpfleger, Kosmetiker und Masseure. 
Und Michael Brettfeld, Innungsmeister 
der Elektro-, Gebäude-, Alarm- und Kom-
munikationstechniker, ergänzt: „Berufli-
che Qualifikation ist entscheidend für die 
fachgerechte Ausführung des Elektroge-
werbes. Absolventen der Befähigungsprü-
fung sollen die Qualität für ihre Betriebe 

deutlich sichtbar machen dürfen. Wir 
brauchen den Meistertitel für befähigte 
Elektriker.“ Ähnlich sieht die Aufwertung 
auch Andreas Rotter, Innungsmeister 
der Salzburger Sanitär-, Heizungs- und 
Lüftungstechniker: „Jetzt ist es auch den 
Gas- und Sanitärtechnikern möglich, mit 
einem verständlichen und in der Bevölke-
rung akzeptierten Titel in der Öffentlich-
keit sichtbar zu sein und auf die für diese 
sicherheitsrelevante Branche besonders 
wichtige Qualifikation hinzuweisen.“� n

Spartenobmann Josef Mikl: „Meisterliche 
Leistungen sollen die Anerkennung erfahren, 
die sie verdient haben.“

Innungsmeister Hannes Enzinger: „Wir 
haben lange für den Meistertitel in unseren 
Gewerben gekämpft.“

Innungsmeister Michael Brettfeld: 
„Befähigungsprüfungs-Absolventen sollen die 
Qualität deutlich sichtbar machen dürfen.“

©
 W

KS
/N

eu
m

ay
r

©
 W

KS
/H

ec
he

nb
er

ge
r (

2)

Zum 34. Handwerkspreis einreichen
Die Sparte Gewerbe und Handwerk in der 
WKS schreibt heuer bereits zum 34. Mal 
den „Salzburger Handwerkspreis“ aus. 
Einreichungen sind bis 13. September 
möglich.

Für die Vergabe des Salzburger Hand-
werkspreises sind die Qualität der fach-
lichen, handwerklichen Ausführung, die 
Innovationskraft sowie die Marktfähig-
keit des Produktes bzw. Objektes maß-
geblich. Zum Wettbewerb zugelassen sind 
nur Arbeiten, die im Jahr des Wettbewer-
bes oder im jeweils vorangegangenen Jahr 
abgeschlossen wurden. Teilnahmebe-
rechtigt sind Betriebe, die ihren Stamm-
sitz in Salzburg und eine aufrechte Gewer-
beberechtigung in der Sparte Gewerbe 
und Handwerk der WKS haben. 

Einreichungen sind spätestens bis 13. 
September d. J. an die E-Mail-Adresse 

handwerkspreis@wks.at zu schicken. 
Ergänzende Unterlagen können auch per 
Post übermittelt werden (WK Salzburg, 
Sparte Gewerbe und Handwerk, Julius-
Raab-Platz 1, 5027 Salzburg). Zugelassen 
sind maximal drei Projekteinreichungen 
pro Betrieb. Die Einreichunterlagen soll-
ten u. a. eine Projektbeschreibung, Pläne 
und Fotodokumentationen enthalten. 

Im Rahmen einer Kooperation mit dem 
ORF Salzburg wird der Handwerkspreis 
auch im Fernsehen angekündigt, und 
die Siegerprojekte werden mit eigenen 
TV-Trailern gewürdigt. Ergänzt wird die 
Öffentlichkeitsarbeit durch Printwerbung 
und eine Pressekonferenz. Die Überrei-
chung der Trophäen findet schließlich 
am 12. Oktober bei den „Festspielen des 
Handwerks“ im Haus für Mozart statt.

www.handwerkspreis.at

Mitglied im Meister 
Alumni Club werden
Der Meister Alumni Club (MAC) ist die 
neue Plattform für alle Absolventinnen 
und Absolventen einer Meister- oder 
Befähigungsprüfung in Österreich. 
Im Mittelpunkt stehen die Sichtbar-
machung der beruflichen Bildung 
und die Stärkung der Identität sowie 
des Zusammenhalts und des Selbst-
bewusstseins der Mitglieder. Der Club 
vernetzt und ermöglicht einen gene-
rationsübergreifenden Austausch von 
Erfahrungen, Werten und Ideen und 
schafft so ein branchenübergreifendes 
Gemeinschaftsgefühl. Absolventen, die 
eine Meister- oder Befähigungsprüfung 
nach der österreichischen Gewerbe-
ordnung abgelegt haben, können ab 
sofort kostenlos Mitglied werden: 

www.meisteralumni.at/

https://handwerkspreis.at/
https://www.meisteralumni.at/
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WKS unterstützt bei 
Katastrophenschäden

Die Wirtschaftskammer Salz-
burg hat im vergangenen Jahr 
die Hilfe für ihre Mitglieder in 
Katastrophenfällen ausgewei-
tet und die maximale Unter-
stützungssumme von bisher 
15.000 € auf 20.000 € erhöht. 
„Leider steigen aufgrund des 
Klimawandels die Schäden 
durch Unwetter. Spürbare und 
unbürokratische Hilfe ist in 
solchen Fällen das Gebot der 
Stunde“, sagt WKS-Präsident 
Peter Buchmüller. 

Abhängig von der Schadens-
feststellung des beim Land 
Salzburg angesiedelten Kata
strophenfonds leistet die WKS 
sohin 20% der anerkannten 
Schadenssumme (gedeckelt 
mit 100% Gesamtunterstüt-
zung Land Salzburg und WKS), 
maximal jedoch 20.000 €. 

Wie bisher werden die Mit-
tel dafür von der WKS, der 
Sozialversicherungsanstalt der 
Selbständigen sowie der Wirt-
schaftskammer Österreich 
aufgebracht. 

Betroffene Unternehmer müs-
sen beim Katastrophenfonds 
des Landes Salzburg sowie in 
der Wirtschaftskammer Salz-
burg (unterstuetzung@wks.at) 
einen Antrag stellen.

Neue Richtlinien des 
Katastrophenfonds des 
Landes seit 1.1.2024 
Allein in den vergangenen fünf 
Jahren wurden vom Land Salz-
burg über 7.900 Katastrophen
fonds-Fälle bearbeitet. Rund 
60 Mio.  € wurden in dieser 

Zeit an Betroffene als Unter-
stützungsleistung ausbezahlt. 
Das bedeutet eine Verdoppe-
lung der Fälle und eine starke 
Erhöhung der benötigten 
Beihilfen in dieser Zeit. Die 
Fonds-Richtlinien wurden 
daher per 1.1.2024 an die sich 
verändernden Rahmenbedin-
gungen unter Verstärkung der 
Eigenverantwortung ange-
passt. 

Zu beobachten ist, dass Grä-
ben und Wasserläufe über die 
Ufer treten, die schon mehrere 
Jahrzehnte nicht mehr Schä-
den gebracht haben. Die Scha-
denswahrscheinlichkeit steigt 
daher deutlich an.

Anhebung der Summen 
zur Eigenversicherung
Die Praxis der vergangenen 
Jahre zeigte, dass besonders 

in Gefahrenzonen und Über-
flutungsgebieten die Versiche-
rungsdeckung für Katastro-
phenschäden oft zu niedrig ist. 
Es steigert sich so der Bedarf, 
mit den Versicherungsanbie-
tern höhere Deckungssummen 
zu verhandeln und zu verein-
baren. 

Die Kosten dafür sind in einem 
überschaubaren, moderaten 
Bereich, aber helfen nachhal-
tig. Die Deckungssumme, die 
vom Katastrophenfonds vor-
ausgesetzt wird, sollte bei versi-
cherbaren Schäden im privaten 
Bereich (Gebäude und Inven-

tar) auf mindestens 15.000  € 
und bei Betrieben (Betriebsan-
lage) auf 30.000  € vereinbart 
sein. 

Achtung: Wenn bei wieder-
holtem Schadensfall nach dem 
Erstschaden die Versiche-
rungsdeckung nicht entspre-
chend erhöht wurde, kann der 
Fonds von Beihilfezahlungen 
gänzlich Abstand nehmen.

Der Katastrophenfonds rät 
daher dringend, die bestehen-
den Versicherungsverträge zu 
überprüfen und eine ausrei-
chende Deckung zu vereinba-
ren, die den gesamten Schaden 
abdecken könnte.

Weitere Informationen finden 
Sie auf der Homepage des Lan-
des www.salzburg.gv.at mit 
dem Suchwort: Katastrophen-
fonds. 

Betriebe unterstützen 
ehrenamtliche Helfer
Die jüngsten Unwetter haben 
auch die Blaulichtorganisatio-
nen wieder auf Trab gehalten. 

Unwetter und Überflutungen haben auch heuer im 
Bundesland Salzburg wieder schwere Schäden ver­
ursacht. Die WKS hilft im Schadensfall unbürokratisch.

Eine Gewitterzelle kann ausreichen, um großen Schaden zu verursachen.  � © AlfaSmart 

Spürbare und 
unbürokratische Hilfe ist 

das Gebot der Stunde.
PETER BUCHMÜLLER, 

WKS-Präsident
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Eine wichtige Säule dabei ist 
der Einsatz von ehrenamt-
lichen Helfern, die von den 
Betrieben unterstützt werden. 

Grundsätzlich besteht kein 
Anspruch auf Fortzahlung des 
Lohnes bzw. des Gehaltes, 
wenn ein freiwilliger Helfer 
während der Arbeitszeit zu 
einem Einsatz eilt. „Nach unse-
ren Rückmeldungen schätzen 
die Betriebe jedoch die frei-
willigen Helfer sehr, weil sie 
einen wichtigen Dienst für die 
Gesellschaft leisten und sich 
auch in der Arbeit oft über-
durchschnittlich engagieren“, 
betont Lorenz Huber, Leiter des 
Bereichs Arbeits- und Sozial-
recht in der WKS. Man sei 
daher bemüht, die Mitarbeiter 
kurzfristig freizustellen und 
individuelle Lösungen zu fin-
den. Auch ein Hereinarbeiten 

der ausfallenden Arbeitszeit 
kann vereinbart werden. 

Pauschaler Kostenersatz 
bei vereinbarter 
Freistellung 
Seit dem Jahr 2019 besteht 
die Möglichkeit, bei Groß-

schadensereignissen mit dem 
Dienstgeber eine Dienstfrei-
stellung zu vereinbaren, vor-
ausgesetzt, man ist für eine 
anerkannte Blaulichtorgani-
sation tätig. Von einem Groß-
schadensereignis spricht man 
dann, wenn insgesamt mehr 
als 100 Personen im Ein-

satz waren und der jeweilige 
Arbeitnehmer zumindest acht 
Stunden durchgehend ein-
gesetzt wird. In diesem Fall 
besteht für den Dienstgeber die 
Möglichkeit, einen pauschalen 
Kostenersatz von 200 € pro im 
Einsatz befindlichen Dienst-
nehmer und Tag beim Land zu 
beantragen. 

Arbeitsrechtsexperte Huber 
regt an, die pauschale Vergü-
tung auch für Unternehmer 
zu gewähren, und die Ver-
pflichtung, diese zu besteuern, 
abzuschaffen, weil die Betriebe 
sonst wiederum auf den Kos-
ten sitzenblieben. � n

5 Jahre Garantie*

*Erhalten Sie serienmäßig eine um 3 Jahre verlängerte Garantie im Anschluss an die 2-jährige Herstellergarantie, bei einer maxi malen 
Gesamtlaufleistung von 200.000 km (je nachdem, welches Ereignis als Erstes eintritt). Über die weiteren Einzelheiten zur Garantie 
informiert Sie Ihr Volkswagen Nutzfahrzeuge Partner. Bei Aus- und Aufbauten nur gültig für werksseitigen Lieferumfang.

Verbrauch: 8,4 –12,6 l/100 km. CO2-Emission: 220 – 330 g/100 km. Symbolfoto.

 Kraftvoll für große Aufgaben
Vielseitig, robust, leistungsstark: Der neue Crafter 

vw-nutzfahrzeuge.at

Mit 8-Gang-Automatik für alle Antriebsarten:  
Frontantrieb ✔ Heckantrieb ✔ Allradantrieb 4MOTION ✔

Er ist für die wirklich schweren Jobs gemacht – sei es als Kastenwagen oder Pritschenwagen. Das neue digitale Cockpit 
Pro und das moderne Infotainment bieten nicht nur mehr Unterhaltung, sondern auch höheren Komfort auf der Fahrt.
So zeigt der neue Crafter noch mehr Engagement, um Sie in Ihrem Arbeitsalltag effektiv zu unterstützen.

SbgWirtschaft_CR_Range_200x128_06_24.indd   1SbgWirtschaft_CR_Range_200x128_06_24.indd   1 08.07.24   15:0408.07.24   15:04

Anzeige

Link zum 
Katastrophen- 
fonds des 
Landes.

Ehrenamtliche Helfer sind bei den Einsätzen unverzichtbar. �© LMZ/Kern
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 Q MARGIT SKIAS
Die Beziehung zwischen den 
Festspielen und der Wirt-
schaft war von Beginn an 
eine fruchtbare Symbiose. Für 
sechs Wochen verwandelt sich 
die Stadt alljährlich in einen 
globalen Hotspot. „Salzburgs 
Unternehmen profitieren 
zweifellos von den Festspielen 
und tragen ihrerseits auf viel-
fältige Weise zum Gelingen des 
Festivals bei – in erster Linie 
durch den Tourismusförde-
rungsfonds (TFF), aus dem 
jährlich ein namhafter Millio-
nenbetrag an die Salzburger 
Festspiele fließt. 2022 waren 
es 4,2 Mill. €“, erklärt WKS-
Präsident KommR Peter Buch-

müller. Zudem wirken zahlrei-
che Salzburger Betriebe hinter 
den Kulissen der Festspiele als 
Zulieferer für die Festspiel-
werkstätten mit.

Nachdem in der SW-Bericht-
erstattung im vergangenen Jahr 
der Schwerpunkt auf dem Bei-
trag der Industrie- und Hand-
werksbetriebe lag, beleuchtet 
die SW-Redaktion in diesem 
Jahr die Rolle der Kreativ-
wirtschaft bei den Salzburger 
Festspielen. „Obwohl es auf 
den ersten Blick nicht immer 
sichtbar ist, gibt es zahlreiche 
Unternehmen aus der Wer-
bung und Marktkommunika-
tion, die zum Erfolg der Fest-
spiele beitragen und zugleich 

von deren positiven Auswir-
kungen profitieren“, erläutert 
Clemens Jager, Obmann der 
WKS-Fachgruppe Werbung 
und Marktkommunikation.

Langjährige 
Zusammenarbeit
Thomas Rizner, Geschäfts-
führer der Media Design Riz-
ner GmbH, arbeitet seit über 
30 Jahren mit den Salzburger 
Festspielen zusammen. Abge-
sehen von Bildbearbeitung und 
Druckdatenherstellung ist das 
Salzburger Traditionsunterneh-
men auch für die Erstellung und 
Bearbeitung von Druckdaten 
für Großformatdrucke verant-
wortlich. „Die Salzburger Fest-
spiele sind ein langjähriger und 
treuer Kunde. Wir sind stolz 
darauf, Teil des Produktions-
prozesses zu sein“, berichtet 
Rizner. „Das Besondere an 
dieser Zusammenarbeit ist der 
enge Zeitrahmen. Bis kurz vor 
den Premieren können noch 

Änderungen erforderlich sein. 
Die Aufführungsfotos werden 
oft sehr kurzfristig geliefert und 
müssen umgehend bearbei-
tet werden, um ein optimales 
Ergebnis zu erzielen.“

Samson Druck aus dem Lun-
gau spielt ebenfalls eine wich-
tige Rolle hinter den Kulissen. 
Das Unternehmen produziert 
über 80 verschiedene Pro-
grammhefte sowie das Jahres-
magazin, das weltweit ver-
schickt wird. „Es ist eine große 
Ehre für uns, das Vertrauen der 
Salzburger Festspiele zu genie-
ßen. Besonders erfreulich ist 
es, dass die Festspiele sich für 
Druckprodukte entschieden 
haben, die zu 100% aus Öster-
reich stammen und nach-
haltig produziert werden“, 
betont Lisa Frost, Mitglied der 
Geschäftsleitung.

Fest zur  
Festspieleröffnung
Seit 18 Jahren organisiert Renate 
Stelzl mit ihrer Event- und 
Marketing-Agentur re*crea-
tion das Fest zur Festspiel-
eröffnung. An drei Terminen 
werden 32 Orte mit 76 Pro-
grammpunkten bespielt. „Es 

Seit über einem Jahrhundert sind die Salzburger 
Festspiele ein bedeutender Wirtschaftsmotor. 
Zahlreiche Salzburger Betriebe leisten im 
Hintergrund einen entscheidenden Beitrag, um 
die festspielreifen Produktionen auf die Bühne 
zu bringen. In dieser Ausgabe rücken wir die 
Kreativwirtschaft ins Rampenlicht.

FreshFX Media kreierte diese Illustration, die eine Zeitreise durch die 100-jährige Geschichte der Salzburger 
Festspiele darstellen soll. � © FreshFX

Thomas Rizner arbeitet  seit 
über 30 Jahren für die Salzburger 
Festspiele. � © Birgit Probst

	 Kreativwirtschaft im Zusammen	 spiel mit den Festspielen
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ist eine große Freude, Teil der 
Salzburger Festspiele zu sein 
und das Festival als weltoffen, 
innovativ und einzigartig zu 
präsentieren“, sagt Stelzl. In 
diesem Jahr wurden 11.000 
Zählkarten kostenlos an das 
Publikum ausgegeben. Über 
10% des Auftragsvolumens 
stammen direkt von den Salz-
burger Festspielen.

Visualisierungen  
und 3-D-Welten
Im Bereich der Multimedia-
produktionen ist FreshFX 

Media engagiert. Die Agentur 
kümmerte sich um die Visua-
lisierung des neuen Festspiel-
zentrums, um eine möglichst 
realistische Darstellung des 
geplanten Bauvorhabens zu 
bieten. Ein weiterer bemer-
kenswerter Auftrag war die 
„Audi Holoride Experience“, 
die den Gästen eine immer-
sive 3-D-Welt bietet und sie 
durch musikalische Highlights 
der letzten Jahrzehnte führt, 
berichtet Geschäftsführer Wal-
ter Frisch.

Festspiel
dokumentationen: 
Enormer Werbewert
Seit vier Jahrzehnten produ-
ziert Autor und Regisseur Han-
nes M. Schalle unter anderem 
Festspieldokumentationen. 
Zum 100-jährigen Jubiläum 
der Festspiele realisierte er den 
Musikfilm „Die Träume des 
Magiers – Ein Jahrhundert Salz-
burger Festspielgeschichte“ 
mit prominenten Künstlern 
wie Senta Berger und Klaus 
Maria Brandauer. 2021 folgte 
der Film „Von Buhlschaften 
und Jedermännern“, der die 
Geschichte des „Jedermann“ 
und seiner wichtigsten Schau-
spieler beleuchtet. In diesem 
Sommer setzt Schalle mit dem 

Film „Philipp Hochmair – 
Zwischen Himmel und Hölle“ 
einen weiteren Meilenstein. 
Die biografische Dokumen-
tation zeigt die Stationen des 
diesjährigen Jedermann-Dar-
stellers Philipp Hochmair, von 
seinen Anfängen bis zu seinem 
Auftritt als „Jedermann“ am 
Salzburger Domplatz. (Lesen 
Sie dazu auch das Interview 
mit Hannes M. Schalle auf den 
Seiten 20 und 21.)

Marken profitieren  
vom Festspiel-Image
Auch die PR-Szene profitiert 
von den Festspielen. „Durch 
die internationale Aufmerk-
samkeit können Produkte ins 
mediale Rampenlicht gerückt 
und einem globalen Publi-
kum präsentiert werden. Dies 
erhöht die Sichtbarkeit und 
hilft, ein starkes Markenimage 
zu entwickeln“, erklärt Mar-
tina Fleischer-Kücher von 
Brilliant Communication und 
Fachgruppenobfrau-Stellver-
treterin. „Die exklusive Atmo-
sphäre und das gesellschaft-
liche Ansehen der Festspiele 
bieten ideale Bedingungen für 
Netzwerkevents und Brand-
Building-Aktivitäten.“

„Unsere Mitgliedsbetriebe 
profitieren enorm von der kul-

turellen Strahlkraft der Salz-
burger Festspiele, die weit 
über Salzburg hinausreicht. 
Zahlreiche Agenturen sind 
aktiv in das Festspielgesche-
hen involviert und tragen zur 
erfolgreichen Symbiose am 
Wirtschaftsstandort Salzburg 
bei“, betont Jager.� n

Renate Stelzl (links) mit Fest­
spielpräsidentin Kristina Hammer. 
� © SF/Jan Friese

Schalles neues TV-Special mit 
„Jedermann“ Philipp Hochmair. 
� © Moonlake Entertainment/Resch

Für Martina Fleischer bieten die 
Festspiele eine ideale Bühne für 
Brands und zum Netzwerken. 
� © Helge Kirchberger

Lisa Frost (rechts, Samson 
Druck) mit Festspiel-Archiv­
leiterin  Margarethe Lasinger.  
� © Samson Druck

Das Duo Minerva begeisterte das Publikum beim Fest zur 
Festspieleröffnung. � © ReCreation
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Salzburg ist Land der Gründer

Der Gründerwille ist in Salz-
burg nach wie vor sehr ausge-
prägt. Die meisten Neugrün-
dungen hat es in Salzburg im 
ersten Halbjahr in der Sparte 
Gewerbe und Handwerk 
(40,3%) gegeben, gefolgt von 
Gründern im Handel (25,8%), 
in Information und Consul-
ting (19,2%) und Touris-
mus und Freizeitwirtschaft 
(9%). Ebenfalls in der Sparte 
Gewerbe und Handwerk 
angesiedelt ist der Salzburger 
Neugründer Johannes Mitter-
bauer. Der Steinmetzmeister 

hat sich in Koppl mit einem 
eigenen Betrieb selbstständig 
gemacht. „Ich sehe viele Vor-
teile darin, mein eigener Chef 
zu sein, und kann auf meine 
langjährige Erfahrung in die-
ser Branche zurückgreifen. 
Als sich für mich die Chance 

ergab, eine eigene Firma zu 
gründen, zögerte ich keinen 
Augenblick“, sagt Mitter-
bauer. Diese Meinung teilt er 
mit 64,7% der Neugründer. 
67,1% schätzen auch die fle-
xible Zeit- und Lebensgestal-
tung und 61,2% machen sich 

laut WKÖ-Erhebung selbst-
ständig, um mehr Verantwor-
tung im eigenen Unterneh-
men übernehmen zu können.

Nachhaltige Gründungen
Dass sich Gründungsberatun-
gen langfristig positiv auswir-
ken, zeigen die Zahlen, denn 
nach drei Jahren existieren 
noch 80% der Unternehmen, 
nach fünf Jahren noch 68%. 
„Als Gründerservice ist es uns 
wichtig, auf nachhaltige Grün-
dungen zu setzen. Darum ist 
die rechtzeitige Planung mit 
Hilfe von Experten enorm 
wichtig. Für Spezialthemen 
werden auch externe Profis 
zugekauft und den Gründern 
kostenlos zur Seite gestellt. Das 
Angebot des ‚One-Stop-Shop‘ 
Gründerservice wird jähr-
lich von mehr als 1.800 Grün-
dern sehr gut angenommen“, 
betont Peter Kober, Leiter des 
WKS-Gründerservice.

1.296 Personen (ohne 
Personenbetreuer) haben 
im ersten Halbjahr 2024 in 
Salzburg ein Unternehmen 
gegründet. Damit konnte 
nach dem Allzeithoch 
2021 das zweithöchste 
Halbjahres-Ergebnis erzielt 
werden.

Einer der Salzburger Gründer ist Johannes Mitterbauer, der sich 
kürzlich mit seiner Firma „Der Steinmetzmeister“ in Koppl selbst­
ständig gemacht hat. � © WKS/Vogl

©
 W

KS

Der Kommentar

Lange Verfahren sind schädlich für den Standort
Die jüngsten Entwicklungen 
rund um den geplanten Aus-
bau der Adneter Firma Schlot-
terer legen wieder einmal einen 
krassen Standortnachteil offen: 
Er besteht in übermäßig lan-
gen Bewilligungsverfahren. 
Seit 2022 bemüht sich das Ten-
nengauer Unternehmen um 
eine Bewilligung für den Bau 
des geplanten Werks 3 auf den 
Adnetfeldern. Kürzlich hat die 
Bezirkshauptmannschaft Hal-
lein zwar grünes Licht gege-
ben – inklusive Naturschutz-
bescheid –, doch postwendend 
legten Landesumweltanwalt-
schaft und Naturschutzbund 

Beschwerde ein. Nun ist das 
Landesverwaltungsgericht am 
Wort. Das ganze Prozedere ist 
zwar rechtlich gedeckt, ver-
zögert aber den Startschuss 
für das geplante Projekt um 
mindestens ein Jahr. Leider 
ist Schlotterer kein Einzelfall. 
Nicht nur betriebliche Erweite-
rungen, sondern auch dringend 
notwendige Infrastrukturpro-
jekte wie die 380-kV-Stromlei-
tung, die Errichtung von Wind-
rädern sowie der Bau der Eisen-
bahnhochleistungstrasse – um 
nur einige Projekte zu nennen – 
hängen in langwierigen Geneh-
migungsverfahren.  

Keine guten Nachrichten sind 
das für den Wirtschaftsstand-
ort. Überlange Bewilligungs-
verfahren gefährden Unter-
nehmen in ihrer Existenz und 
verhindern Infrastruktur-
projekte, die maßgeblich zur 
Standortqualität beitragen. Der 
Standort ist ohnedies durch 
hohe Lohnkosten, eine im 
europäischen Vergleich über-
durchschnittlich hohe Infla-
tion und hohe Energiekosten 
gehörig unter Druck geraten. 
Wen wundert es daher, wenn 
Betriebe Expansionspläne ins 
Ausland verlegen und Inves-
toren einen Bogen um uns 

machen. Das heißt keinesfalls, 
dass man den Naturschutz 
außer Acht lassen soll. Mehr 
Augenmaß ist jedoch schon 
angebracht. 

Robert Etter, 
Chefredakteur
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Neuen „Lehrling des Monats“ gekürt

Anton Santner ist als eines von 
sieben Kindern auf einem Bau-
ernhof in St. Andrä aufgewach-
sen. Schon von klein an hat 
er es geliebt, seinen Vater bei 
der Lieferung der bäuerlichen 
Produkte in die umliegende 
Gastronomie zu begleiten. Das 
Kochen zählte schon früh zu 
seinen Lieblingshobbys. 

Dass Anton seinen Lehr-
platz im Hotel Königgut in 
Wals gefunden hat, verdankt 
er seiner Schwester, die ihren 
Lebensmittelpunkt nach Wals 
in die unmittelbare Nachbar-
schaft des Lehrbetriebes verla-
gert hat. Nach einem Schnup-
pertag bei der Königgut GmbH 
war klar, dass er hier seine 
Lehre absolvieren möchte. In 
seiner Freizeit schaut er sich 
gerne Kochshows an und ver-
sucht sich selbst an neuen 
kulinarischen Kreationen. 
„Anton ist ehrgeizig, ziel-

strebig, hilfsbereit und sehr 
engagiert. Mit 15 Jahren kam 
er zu uns und erfüllt seither 
alle Arbeitsaufträge zur volls-
ten Zufriedenheit. Wir sind 
sehr stolz auf ihn. Viele könn-
ten sich an Anton ein Beispiel 
nehmen“, lobt Chefin Daniela 
Reiter, und sie ergänzt: „Diese 
Aktionen sind extrem wich-
tig. Denn dadurch wird die 
Lehrausbildung wieder mehr 
geschätzt, und die Lehrlinge, 
die sich wie Anton engagieren, 
gehören geehrt und gehört, 
denn sie sind unsere Zukunft.“

Sein ausgezeichneter Erfolg 
in der Berufsschule und der 
zweite Platz bei den Landes-
meisterschaften zeigen den 
beruflichen Ehrgeiz des jun-
gen Lungauers. Den „Wunsch-
erfüller“ im Wert von 500 € 
möchte er in Lebensmittel für 
neue Gerichte investieren, 
denn die nächsten Staatmeis-

terschaften stehen vor der Tür, 
und für diese kann man sich 
nicht früh genug vorbereiten. 

„Die Erfolgsgeschichten unse-
rer ausgezeichneten Lehrlinge 
zeigen, dass jungen Menschen 
im ganzen Land tolle Möglich-
keiten offenstehen, sich per-
sönlich und beruflich zu ver-
wirklichen“, betonte Landes-
rätin Daniela Gutschi und gra-
tulierte dem jungen Lungauer 
zur Auszeichnung. Bereits seit 
Jahresbeginn sind das Land 

und die WK Salzburg auf der 
Suche nach dem „Lehrling des 
Monats“ und werden dabei 
von einer Jury bestehend aus 
Vertretern der Arbeiterkam-
mer und der Bildungsdirektion 
Salzburg unterstützt.

www.sehrgscheit.at

Die Wahl zum „Lehrling des Monats“ fiel im August 
auf Anton Santner aus St. Andrä im Lungau, der 
eine Lehre zum Gastronomiefachmann bei der 
Hotel Königgut GmbH in Wals macht.

Bei der Kür zum Lehrling des Monats August (v. l.): WKS-Präsident 
Peter Buchmüller, Gastronomiefachmann-Lehrling Anton Santner und 
Bildungslandesrätin Daniela Gutschi. � © WKS/Hechenberger

Ausgezeichneter Lehrbetrieb werden
Bereits knapp 30 
Salzburger Ausbildungs­
betriebe haben sich für 
das neue Gütesiegel 
„Ausgezeichneter 
Salzburger Lehrbetrieb“ 
beworben.

Mit der Verleihung des Prädi-
kats „Ausgezeichneter Salz-
burger Lehrbetrieb“ von WK 
und Land Salzburg sollen 
Unternehmen, die durch ein 
besonderes Engagement in der 

Lehrlingsausbildung hervor-
stechen, ausgezeichnet wer-
den. Alle Salzburger Lehrbe-
triebe können die Verleihung 
des Prädikats beantragen (bis 
Ende Oktober 2024), es müs-
sen aber bestimmte Vorgaben 
erfüllt werden.

Einreichberechtigt sind 
Lehrbetriebe, die seit mindes-
tens sieben Jahren erfolgreich 
Lehrlinge ausgebildet haben 
und über die für eine Lehr-
lingsausbildung erforderliche 
Ausstattung und Organisation 

sowie Ausbildungspläne und 
-dokumentationen verfügen. 
Auch zusätzliche Angebote, 
die der Betrieb seinen Lehrlin-
gen über seine Verpflichtungen 
hinaus bietet, fließen in die 
Bewertung mit ein. Dazu zäh-
len etwa weiterführende Qua-
lifikationen für Lehrlinge und 
Ausbilder, Prämien, das her-
vorragende Abschneiden bei 
Wettbewerben oder der Lehr-
abschlussprüfung sowie das 
Angebot von Lehre mit Matura.

www.sehrgscheit.at

WKS-Präsident Peter Buchmüller 
und Initiatorin Martina Plaschke 
freuen sich auf viele weitere 
Bewerber. � © WKS/Neumayr

Hier geht’s zum 
Video „Lehrling 
des Monats 
August“.

https://site.wko.at/sehrgscheit/start.html
https://site.wko.at/sehrgscheit/start.html
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Neues Führungsduo soll  
Erfolgslauf fortsetzen

 Q HELMUT MILLINGER
„Wir können durchaus stolz 
auf das sein, was wir in den 
vergangenen fast 25 Jahren 
gemeinsam mit unseren Mit-
arbeitern und Führungskräften 
erreicht haben“, meinte Chris-
tian Struber bei der Bilanz-
pressekonferenz der Salzburg 
Wohnbau, die ganz im Zeichen 
der bevorstehenden Personal-
rochaden stand. Das Unter-
nehmen wird auch nach dem 
Abgang von Struber und Wer-
nik von einem Duo geleitet 
werden. Neben Georg Grund-
bichler (45), der bereits seit 
2023 der Geschäftsführung 
angehört, wird mit 1. Jänner 
2025 auch Prokurist Thomas 
Maierhofer nachrücken. Der 
44-jährige Bauingenieur aus 
Neumarkt ist seit 20 Jahren für 
die Salzburg Wohnbau tätig. 

Das Unternehmen, das im 
September 2001 von den drei 
gemeinnützigen Bauträgern 
ÖSW Wohnbauvereinigung, 
Salzburger Siedlungswerk 
und Bausparerheim gegründet 
wurde, hat bisher mehr als 430 
Wohn- und Kommunalbauten 
errichtet. Der Umsatz stieg bis 
2023 von 50,2 auf 82,5 Mill. €, 
das Eigenkapital konnte sogar 
mehr als versechsfacht werden 
und kletterte von 25,7 auf 161,1 
Mill. € nach oben. 

Als Meilensteine bezeich-
nete Struber die Gründung des 
Tochterunternehmens Wohn-
bau Bayern im Jahr 2017, die 
Beteiligung an WoWis, dem 
führenden Softwareunterneh-
men in der Wohnungswirt-
schaft, sowie die Zusammen-
arbeit mit den Gemeinden und 

den Österreichischen Bundes-
forsten: „Die Salzburg-Wohn-
bau-Gruppe hat in den 119 
Salzburger Gemeinden knapp 
300 Baurechte. Damit haben 
wir einen bedeutenden Immo-
bilienbestand in den Kom-
munen geschaffen. Wir sind 
auch der größte Immobilien-
partner der Bundesforste in 
ganz Österreich und haben bis 
jetzt rund 400 Wohnungen auf 
deren Grundstücken gebaut.“ 
Wichtigstes Geschäftsfeld sei 
aber die Hausverwaltung, so 
Struber: „Bei der Gründung 
hatten wir rund 20.000 Ver-
waltungseinheiten, jetzt sind 
es knapp 35.900, davon 19.600 
Wohnungen.“

Nachhaltigkeit und 
Kreislaufwirtschaft
Der zweite scheidende 
Geschäftsführer Roland Wer-
nik hob vor allem die Innova-
tionen der Salzburg Wohnbau 
im Bereich Nachhaltigkeit und 

Kreislaufwirtschaft hervor. Als 
Beispiele nannte er den Einsatz 
von Recyclingbeton sowie das 
Projekt „futureBloc Salzburg“. 
„Wir entwickeln gemeinsam 
mit Partnern einen Wandauf-
bau, der zu hundert Prozent 
aus ökologischen, recycling-
fähigen und regionalen Mate-
rialien besteht. So sollen etwa 
Grünschnittfasern und bioba-
sierter Klebstoff die Dämmung 
bilden“, erklärte Wernik. 

Thomas Maierhofer kündigte 
an, das Engagement der Salz-
burg Wohnbau in den Berei-
chen Innovation und Kreis-
laufwirtschaft fortzusetzen und 
auszubauen. Sein Hauptziel sei 
es, die Resilienz der Unterneh-
mensgruppe weiter zu stärken. 
„Wir haben ein sehr breit gefä-
chertes Portfolio. Das macht es 
leichter, sich auf wechselnde 
Rahmenbedingungen einzu-
stellen und auf Krisen wie die 
aktuelle Bau- und Immobilien-
krise zu reagieren“, sagte der 
designierte Geschäftsführer.� n

Bei der Salzburg Wohnbau steht ein Generations-
wechsel bevor. Die beiden langjährigen Geschäftsführer 
Roland Wernik und Christian Struber gehen mit 
Jahresende in Pension.

Die scheidenden Geschäftsführer Christian Struber (links) und Roland Wernik (rechts) mit ihren 
Nachfolgern Georg Grundbichler und Thomas Maierhofer (v. l.).� © Salzburg Wohnbau/Neumayr

	Q Die Salzburg Wohnbau 
beschäftigt 338 Mitarbeiter, 
davon 175 im Außen­
dienst sowie in der Haus­
besorgung und -betreuung.
	Q Im Geschäftsjahr 2023 
wurden 214 neue Woh­
nungen mit einer Fläche 
von insgesamt 13.800 
Quadratmetern sowie 
vier kommunale Bauten 
(zwei Schulen und zwei 
Bau- bzw. Recyclinghöfe) 
errichtet. Das Neubau- und 
Sanierungsvolumen stieg 
im Vergleich zu 2022 von 
74 auf 94 Mill. €.

FAKTEN
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Raiffeisen INFINITY
Das neue Online-Portal für Business Banking
INFINITY, das neue 
Raiffeisen-Online-Portal 
für Firmenkunden, ist 
webbasiert, multibank
fähig, personalisierbar und 
damit bereits heute für die 
Zukunft gerüstet.

Es ist der zentrale Kontaktpunkt 
für ausgewählte Raiffeisen Ser-
vices und ein direkter Kommu-
nikationskanal zu den Kunden-
betreuer:innen. Höchste Secu-
rity-Standards ermöglichen 
einen sicheren Austausch von 
Daten und Dokumenten. 

Webbasiert und 
multibankfähig
Schon bald profitieren alle 
Raiffeisen-Firmenkunden von 
der neuen Plattform für elek-
tronisches Banking: So wie 
„Mein Elba“ für Privatkunden 
hat Raiffeisen auch für Fir-
menkunden eine neue, auf 

einer Plattform-Technologie 
basierende, innovative Ban-
king-Lösung realisiert. „Kun-
den haben von überall Zugriff 
auf ihre Finanzen und können 
in Echtzeit Überweisungen 
tätigen und prüfen. Durch die 
Plattformunabhängigkeit kann 
INFINITY auf jedem Betriebs-
system und Gerät – ganz gleich 
ob am Desktop, Notebook, Tab-
let oder Smartphone – genutzt 
werden“, sagt Generaldirektor 
Dr. Heinz Konrad. Als web-
basierte Lösung ist Raiffeisen 
INFINITY immer am neu-
esten Stand, vollautomatische 
Updates machen das Business-
Banking rundum wartungsfrei. 

Der digitale Assistent
Der erweiterte Funktionsum-
fang sorgt dafür, dass unkom-
pliziert und direkt Bankge-
schäfte abseits des reinen Zah-
lungsverkehrs, zum Beispiel 
Bankgarantien, angefordert 

werden können. Über ein eige-
nes Benachrichtigungscenter 
erinnert INFINITY wie ein digi-
taler Assistent seine User an 
noch nicht unterfertigte Auf-
träge, ablaufende Zertifikate 
und vieles mehr.

Um Raiffeisen INFINITY zu 
einer Plattform für alle unter-

nehmensrelevanten Anforde-
rungen zu machen, wurde es 
„multibankfähig“ aufgebaut. 
„Dadurch können auch Kon-
ten außerhalb der Raiffeisen-
Welt eingebunden und für 
den Zahlungsverkehr genutzt 
werden“, erklärt Konrad. 
Mit Raiffeisen INFINITY wird 
außerdem der unkomplizierte 
Abschluss von Geschäftsfäl-
len möglich, die firmenmäßig 
gefertigt werden müssen. Das 
Portal ermöglicht das Anlegen 
unterschiedlicher Nutzer, die 
einfach verwaltet und mit 
individuellen Zugriffsrechten 
ausgestattet werden können. 
Durch die personalisierbare 
Nutzeroberfläche von Raiffei-
sen INFINITY bleibt beim Ban-
king stets die Übersicht über 
eine Vielzahl an Mandanten 
und Möglichkeiten gewahrt.

salzburg.raiffeisen.at/infinity

Generaldirektor Dr. Heinz Konrad, 
Raiffeisenverband Salzburg. �© RVS

https://www.raiffeisen.at/rvs/de/firmenkunden/infinity.html
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Mehr Sicherheit bei der 
Stromversorgung

Die Energieversorgung und der 
Strommarkt sind im Umbruch, 
vor allem die schwanken-
den Preise stellen die Betriebe 
vor enorme Herausforderun-
gen. Der Photovoltaik-Spe-
zialist Solenso bietet nun eine 
Lösung an, mit der sich Unter-
nehmen besser gegen Ener-
giekrisen wappnen und ihre 
Stromkosten deutlich senken 
können. „Unsere Antwort ist, 
sich durch Investitionen in 
eine hochwertige und intelli-
gente Photovoltaik-Konzep-
tion von den Ausschlägen am 
Strommarkt abzukoppeln. Die 
Betriebe verbessern so auch 
ihre CO2-Bilanz“, erklärt Her-
mann Scheipl, Geschäftsführer 
für Vertrieb und Qualitätssi-
cherung. 

Das Konzept von Solenso ist 
in der Lage, Umbrüche am 

Photovoltaik-Sektor wie die 
zuletzt rapide sinkenden Ein-
speisetarife für Überschuss-
Strom abzufangen. „Mit unse-
rem intelligenten Gesamtsys-
tem wird Sonnenstrom für die 
Betriebe wieder zu einem ren-
tablen Business-Case“, betont 
Geschäftsführer und Mitge-
sellschafter Bernhard Weilhar-
ter. „Die Kunden wollen alles 
aus einer Hand. Wir bringen 

unterschiedliche Gewerke und 
Technologien wie Speicher, 
Wärmepumpen, Photovol-
taik-Anlagen oder Ladesäulen 
zusammen.“ 

Eigenverbrauch  
wird optimiert
Das Bausteinsystem setzt vor-
rangig auf Eigenverbrauch so
wie intelligente Vermarktung 

des erzeugten Sonnenstroms. 
Die Photovoltaik-Anlage wird 
so dimensioniert, dass der 
Eigenverbrauch optimiert wird 
und so wenig Strom wie mög-
lich in die Netze fließt. Dyna-
mische Speicher können direkt 
mit den Strombörsen kommu-
nizieren und beziehen nur dann 
Strom aus dem Netz, wenn die 
Preise besonders günstig sind. 
Der Photovoltaik-Strom kann 
auch in öffentliche Ladesäu-
len für Elektroautos fließen, 
etwa auf Kundenparkplätzen. 
Zudem gibt es die Möglichkeit, 
den überschüssigen Strom an 
regionale Energiegemeinschaf-
ten zu liefern. 

Der ganzheitliche Ansatz 
von Solenso wird in Eugen-
dorf sichtbar gemacht. Dort 
errichtet das Unternehmen 
2025 nicht nur seinen neuen 
Firmensitz, sondern auch das 
„Europacenter für erneuer-
bare Energien“. Geplant sind 
Photovoltaik-Anlagen mit 
einer Gesamtleistung von 1,2 
Megawatt-Peak, 16 Ladesäulen 
sowie fast 80 Ladepunkte in 
der Tiefgarage. 

Das Köstendorfer Unter­
nehmen Solenso hat ein 
Paket geschnürt, das 
Betrieben dabei hilft, 
die Energieversorgung 
berechenbarer zu machen. 

Unterstützen mit ihrem Paket Gewerbebetriebe und Kommunen: die 
Solenso-Geschäftsführer Bernhard Weilharter (links) und Hermann 
Scheipl.� © Solenso

Hagleitner baut Kärntner Standort aus
Ende Juli wurde das neue 
Vertriebs- und Logistikzen-
trum von Hagleitner in Vil-
lach eröffnet. Das Hygiene-
unternehmen mit Sitz in Zell 
am See investierte 3 Mill. € 
in die Modernisierung und 
den Ausbau seines Kärnt-
ner Standorts. „Je stärker wir 
wachsen, desto wichtiger 
werden unsere Stützpfeiler – 
und einer davon ist Villach“, 
erklärt Geschäftsführer Hans 

Georg Hagleitner. „Von hier 
aus beliefern wir rund 3.500 
Kunden in Kärnten, Osttirol, 
dem Lungau und der steiri-
schen Stadt Murau mit unse-
ren Produkten, darunter Rei-
nigungs-, Desinfektions- und 
Pflegemittel sowie die dazu-
gehörigen Spender.“

Der ursprüngliche Bau habe 
die aktuellen Anforderun-
gen nicht mehr erfüllt. „Vil-
lach war eine unserer ers-

ten Außenstellen. Wir haben 
dringend zeitgemäße Arbeits-
welten und Schulungsräume 
gebraucht“, sagt Hagleitner, 
der in Villach 31 Mitarbeiter 
beschäftigt. An den 27 Stand-
orten des Unternehmens in 
zwölf europäischen Ländern 
sind es insgesamt 1.300. Die 
Hagleitner-Gruppe erwirt-
schaftete im Geschäftsjahr 
2022/23 einen Umsatz von 
knapp 156 Mill. €.

Geschäftsführer Hans Georg 
Hagleitner mit seinen Töchtern 
Katharina (links) und Stefanie, 
die dem Management Board des 
Hygienespezialisten angehören.
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Imlauer ist „Unternehmen des Jahres“

Die Imlauer Hotel & Restau-
rant  GmbH hat sich vom klei-
nen Tourismusbetrieb zum 
Marktführer und zur interna-
tionalen Marke mit Hotels in 
Salzburg, Wien und Pichlarn 
(Steiermark) entwickelt. Sie ist 
in den vergangenen 25 Jahren 
stetig und nachhaltig gewach-
sen. Mit dem Kauf des Hotels 
Schloss Pichlarn stieg Imlauer 
in die Ferienhotellerie ein und 
hat dort 4 Mill. € investiert, die 
Aufträge wurden an heimische 
Betriebe vergeben. Nachhal-
tigkeit sowie Wertschöpfung 
in der Region spielen für die 
Gruppe eine zentrale Rolle. 
Güter, Dienstleistungen und 
Lebensmittel werden nahezu 
vollständig regional bezogen.  

Die Imlauer Hotel & Restau-
rant  GmbH ist ein familien-
geführtes Unternehmen, das 
sich vor allem durch die lang-
jährige Zugehörigkeit und die 
Identifikation der – derzeit 
460 – Mitarbeiter auszeichnet. 
Als „Ausgezeichneter Lehrbe-
trieb“ ist die Hotelgruppe Salz-
burgs größter Lehrlingsausbil-
der. Bei Berufsmeisterschaften 
erringen die Imlauer-Lehrlinge 
regelmäßig Siege und Spitzen-
plätze. 

Den zweiten Platz in der 
Kategorie „Unternehmen des 
Jahres“ belegte die Trumer 
Schutzbauten Ges.m.b.H. 
mit Sitz in Obertrum. Trumer 
Schutzbauten ist der einzige 

österreichische Hersteller von 
Steinschlag- und Lawinen-
schutzsystemen sowie Fels- 
und Hangsicherungen. Die 
Schutzanlagen erhöhen die 
Sicherheit von Siedlungen und 
Betrieben sowie der Infrastruk-
tur. 2023 wurde der Umsatz 
trotz wirtschaftlich schwieriger 
Rahmenbedingungen um 42% 
gesteigert.

Platz drei errang die Chaka2 
GmbH aus der Stadt Salzburg. 
Zu den Kernkompetenzen der 
Live-Marketing-Agentur zählt 
die strategische Aktivierung von 
Marken. Chaka2 hat im Vorjahr 
international expandiert und 
Partnerschaften mit Weltkon-
zernen geschlossen. Hinsicht-
lich der zahlreich umgesetzten 
Veranstaltungskonzepte gab 
es Preise für Kreativität, Inno-
vation, Kommunikation und 
Kundenzufriedenheit. 

Meiberger Holzbau feiert 
heuer 65-jähriges Bestehen. 
Das Unternehmen hat sich auf 
individuelle Projekte im Pre-

mium-Holzbau spezialisiert 
– von Tiny-Häusern bis hin zu 
mehrgeschossigen Wohnan-
lagen und Gewerbegebäuden. 
2023 wurden europaweit zahl-
reiche Projekte verwirklicht, 
die Exportquote verdoppelte 
sich innerhalb von zwei Jahren. 

Die Gesundheitshaus GmbH 
wurde vor 150 Jahren als Tisch-
lerei gegründet. Aus dem 
Möbelhandelsbetrieb und Pio-
nier für Einbauküchen wurde 
ein Matratzenspezialist, der mit 
Innovationen wie dem virtuel-
len Schlaflabor Maßstäbe setzt. 
Das Unternehmen ist nach wie 
vor im Familienbesitz. � n

„Unternehmen 
des Jahres“ 
2024 im 
Videoporträt.
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Bei den „Unternehmen des Jahres“ wurden 
Erfolge des vergangenen Jahres, Innovationskraft, 
Unternehmenskultur sowie regionale Bedeutung 
bewertet. Die Imlauer Hotel & Restaurant GmbH mit Sitz 
in der Stadt Salzburg hat die Jury überzeugt. 

WIKARUS FÜR DAS „UNTERNEHMEN DES JAHRES“ 2024

4. Meiberger Holzbau GmbH 5. Gesundheitshaus GmbH

Das Unternehmen des Jahres: Imlauer Hotel & Restaurant GmbH. 

2. Trumer Schutzbauten Ges.m.b.H. 3. Chaka2 GmbH

https://www.youtube.com/watch?v=6ZXWUaxrDYY
https://www.youtube.com/watch?v=6ZXWUaxrDYY
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Lebenswerk-WIKARUS für Josef Gasperlmair
Josef Gasperlmair erhielt 
den Preis für das unter­
nehmerische Lebenswerk, 
der von WKS und Land 
Salzburg vergeben wird.

1937 geboren, gründete der 
Glasermeister 1969 sein Unter-
nehmen. Aus der Ein-Mann-
Glaserei wurde einer der größ-
ten Arbeitgeber in Wagrain und 

ein führender Glashersteller 
Österreichs. 

Der Betrieb wurde mehrmals 
erweitert: 1971 wurde im Orts-
teil Schwaighof in Wagrain eine 
größere Glaserei errichtet, 1974 
markierte mit dem Beginn der 
Isolierglasproduktion einen 
weiteren Meilenstein in der 
Unternehmensgeschichte. An
fang der 1980er-Jahre wurde 
eine Produktionshalle mit 
Bürotrakt errichtet. Heute um
fasst das Betriebsgelände mehr 
als 72.000 Quadratmeter ver-
baute Fläche. 

Glas Gasperlmair stellt Gläser 
für den Hochbau her. Mehr als 
400 Beschäftigte verarbeiten 
täglich 100 Tonnen Rohma-
terial zu Isolierglas, Verbund- 
und Einscheibensicherheits-
glas, Brandschutzglas sowie 
Siebdruckgläsern. Darüber 

hinaus vertreibt das Unter-
nehmen die verschiedensten 
Glasbefestigungssysteme und 
-beschläge.

Gründer und Seniorchef Josef 
Gasperlmair musste nach dem 
Konkurs des größten Kunden  
Unternehmensanteile an den 
marktbeherrschenden Mitbe-
werber verkaufen. 1989 gelang 
es ihm, diese zurückzukaufen, 
seither gehört das Unterneh-
men wieder ausschließlich der 
Familie. 

Der Innovationsgeist von Gas-
perlmair sowie seine Fähigkeit, 
Chancen zu nutzen, haben 
Glas Gasperlmair erfolgreich 
gemacht. Mit Führungsstärke, 
Teamgeist und Weitsicht hat 
der Vorzeigeunternehmer  das 
Wachstum des Unterneh-
mens vorangetrieben und eine 
Unternehmenskultur geprägt, 

die auf Vertrauen, Respekt und 
Zusammenhalt beruht.

Schlotterer hält an Ausbauplänen fest
Der Spatenstich für 
das geplante Werk 3 
musste aufgrund von 
Beschwerden gegen den 
Naturschutzbescheid auf 
2026 verschoben werden.

Die gewerbe- und die baube-
hördliche Genehmigung für 
die Erweiterung der Schlot-
terer Sonnenschutz Systeme 
GmbH in Adnet wurden bereits 
im vergangenen Jahr erteilt. 
Darin enthalten sind auch die 
Bewilligungen nach dem Was-
ser- und Forstrecht. Mit dem 
Naturschutzbescheid, den die 
Bezirkshauptmannschaft Hal-
lein im Juni erlassen hat, liegen 
nun alle notwendigen Bewil-
ligungen für den Ausbau vor. 
Weil aber die Landesumwelt-
anwaltschaft und der Natur-

schutzbund diesen Bescheid 
beeinsprucht haben, verzögert 
sich das Projekt um ein weite-
res Jahr. 

Baubeginn verzögert sich
Schlotterer lässt sich aber nicht 
von seinen Erweiterungsplänen 
abbringen. „Der Baubeginn für 
das Werk 3 ist jetzt für 2026 
geplant, die Inbetriebnahme soll 
Anfang 2030 erfolgen“, kündigt 
Geschäftsführer Peter Gubisch 
an. „Wir werden die Beschwer-
den sehr genau prüfen“, betont 
Gubisch. Er verweist darauf, 
dass bereits im Vorfeld ein 
Fachgutachten erstellt und ein 
Naturschutzsachverständiger 
beauftragt wurden, um die Aus-
wirkungen der Erweiterung auf 
die Umwelt so gering wie mög-
lich zu halten.

Das Schlotterer-Manage-
ment geht davon aus, dass 
aufgrund des enormen Bedarfs 
an Wohnungen in Österreich 
und Deutschland die Nach-
frage nach außenliegendem 
Sonnenschutz spätestens ab 

2026 wieder stark ansteigen 
wird. „Wir rechnen bis 2040 
mit etwa 700 neuen Arbeits-
plätzen und insgesamt 1.350 
Beschäftigten. Deshalb führt 
am Ausbau kein Weg vorbei“, 
meint Gubisch.  

So soll das Werk 3 aussehen. Die Inbetriebnahme ist für Anfang 2030 
geplant.� © Schlotterer

Josef Gasperlmair ist Preisträger 
in der Kategorie „Lebenswerk“.
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Anzeige

Raiffeisen stellt Private Banking auf neue Beine
Die Bankengruppe führt 
erstmals alle Vermögens- 
und Finanzthemen in 
einem integrierten Modell 
zusammen und erwartet 
deutliche Zuwächse im 
Private Banking.

Unternehmer sowie in- und 
ausländische Gäste: Das ist 
die primäre Zielgruppe, der 
die Raiffeisen Bankengruppe 
Salzburg – sie besteht aus 
dem Raiffeisenverband Salz-
burg (RVS) und 33 selbststän-
digen Raiffeisenbanken – ein 
innovatives Angebot im Pri-
vate Banking machen möchte. 
„Die Erwartungen den Kun-

den haben sich geändert. 
Deshalb haben wir auf Basis 
von Marktforschungsdaten 

ein neues Betreuungsmodell 
für das gehobene Vermögens
management entwickelt“, er
klärt Manfred Quehenberger 
von der RVS-Geschäftsleitung. 

Laut einer Studie des Bera-
tungsunternehmens zeb wün-
schen sich Private-Banking-
Kunden eine umfassende per-
sönliche Betreuung in allen 
Vermögensangelegenheiten. 
Oberstes Ziel ist die Erhaltung 
des Vermögens. „Mit unserem 
Gesamtpaket gehen wir weit 
über das reine Wertpapierge-
schäft hinaus. Unsere Kunden 
erwarten eine Antwort auf die 
Frage, wie ihre materiellen 
Lebenskonzepte und ihr Ver-
mögen zusammenpassen“, 

sagt Quehenberger. Häufige 
Fragestellungen, die Unter-
nehmer betreffen, seien Ruhe-
standsfinanzierung, Vererbung 
bzw. Unternehmensübergabe, 
aber auch die Bestandsopti-
mierung.

Die zeb-Studie bescheinigt 
Salzburg, einer von fünf öster-
reichischen Hotspots im Ver-
mögensmanagement der Ban-
ken zu sein. Regional tätige 
Banken wie Raiffeisen hätten 
gute Chancen im Private Ban-
king. Das sieht auch Manfred 
Quehenberger so. Er rechnet in 
den nächsten fünf Jahren mit 
einem jährlichen Wachstum 
im hohen einstelligen Prozent-
bereich.

BMW legt kräftig zu
Die BMW Group in Österreich 
hat im ersten HalbJahr 2024 
insgesamt 10.201 Neuwagen 
verkauft. Das bedeutet ein Plus 
von 5,7% gegenüber dem Vor-
jahr. Damit habe man seine 
Position als Österreichs füh-
render Premiumhersteller ver-
teidigt, teilte das Unternehmen 
mit Sitz in der Stadt Salzburg 
mit. Im gesamten Premiumseg-
ment seien die Neuzulassungen 
um 1,7% zurückgegangen. 

Während die Marke BMW die 
Zahl der Neuzulassungen um 
9,2% auf 9.401 steigern konnte, 
musste die ebenfalls zur BMW 

Group gehörende Marke Mini 
ein Minus von über 20% hin-
nehmen. Als Grund wird der 
noch nicht abgeschlossene 
Modellwechsel genannt. Bei 
den neuen BMW-Motorrädern 
gingen die Absatzzahlen um 
5,6% nach oben.

Das rasante Wachstum im 
Segment der vollelektrischen 
Pkw setzt sich weiter fort. Hier 
verzeichnete die BMW Group 
im ersten Halbjahr 2024 ein 
Plus von fast 50%. Mehr als 
jeder dritte BMW, der in Öster-
reich neu zugelassen wurde, 
war vollelektrisch.

BMW konnte  im ersten Halbjahr 2024 den Absatz seiner voll­
elektrischen Modelle stark steigern. Im Bild der i5 M60 xDrive.� © BMW

creativ salzburg – wo die schönen 
Dinge eine Heimat finden
Von 23. bis 25. August 2024 
wird das Messezentrum Salz-
burg erneut vom einzigartigen 
Flair der creativ salzburg erfüllt 
sein. Trendige Unternehmen 
präsentieren ihre neuesten 
Produkte auf Österreichs ein-
ziger Fachmesse für Geschenk-
ideen, Wohnaccessoires und 
Lifestyleprodukte. 

Die creativ salzburg ist eine 
Schatzkammer neuester Trends 
und Must-haves für Fachbe-
sucher. Zu den Themen Trend, 
Alpin, Chic und Home werden 
Nachorder für Weihnachten 

2024, Neuheiten der Frühjahrs-
saison 2025 und das Ganzjah-
ressortiment präsentiert. 

Holen Sie sich bereits jetzt im 
creativ.Blog oder im Ausstel-
lerverzeichnis Informationen 
über die verschiedenen Aus-
steller und stimmen Sie sich 
auf die faszinierende Vielfalt 
der creativ salzburg 2024 ein.

Öffnungszeiten & Infos
Freitag bis Sonntag, 23. bis 
25. August, jeweils 9-17 Uhr

www.creativ-salzburg.at
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Markus Bräckle (rechts) vom 
Beratungsunternehmen zeb 
mit Manfred Quehenberger, 
RVS-Geschäftsleitung, bei der 
Präsentation der Studie.� © RVS
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Palfinger mit stabilem Ergebnis  
trotz schwächelnder Kernmärkte
Obwohl die Nachfrage in 
Europa zu wünschen übrig 
lässt, konnte Palfinger in 
den ersten sechs Monaten 
des heurigen Jahres 
Umsatz und Gewinn 
halten.

Knapp 1,18 Mrd. € hat die in 
Bergheim ansässige Palfinger 
AG im ersten Halbjahr 2024 
erwirtschaftet. Das bedeutet 
ein leichtes Minus von 3,3% 
gegenüber dem Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres. Beim 
operativen Ergebnis (EBIT) gab 
es hingegen einen Zuwachs 
um 0,8% (von 111,3 auf 112,2 
Mill. €). Das Konzernergebnis 
legte sogar deutlich zu – und 
zwar um fast 8% auf 68,3 Mill. 
€. „Die Märkte für Hubar-
beitsbühnen sowie für Off-
shore- und Marinekrane zeig-
ten sich stabil“, betonte Vor-
standsvorsitzender Andreas 
Klauser. Palfinger habe trotz 
geopolitischer Unsicherhei-
ten und eines schwierigen 

Marktumfelds in den europäi-
schen Kernmärkten ein starkes 
Ergebnis erwirtschaftet.

Produktion wird 
zurückgefahren
Zufrieden ist Klauser vor allem 
mit der Entwicklung in Nord-
amerika und Asien sowie im 
Geschäftsfeld Marine. In den 
Kernmärkten Deutschland, 
Frankreich und Skandinavien 

bewegen sich die Auftrags-
eingänge dagegen nach wie 
vor auf niedrigem Niveau. Der 
Palfinger-Chef kündigte des-
halb weitere Kapazitätsanpas-
sungen in der Produktion an. 
Für das Gesamtjahr 2024 rech-
net Klauser mit einem leich-
ten Rückgang des Umsatzes, 
der im vergangenen Jahr noch 
knapp 2,45 Mrd. € betragen 
hatte. Die EBIT-Prognose liege 
sogar um bis zu 20% unter 

dem Rekordwert von 2023. Das 
Technologieunternehmen lässt 
sich durch den anhaltenden 
Gegenwind aber nicht von sei-
nen ehrgeizigen Wachstums-
zielen abbringen. 2027 sollen 
die Umsatzerlöse die Schall-
mauer von 3 Mrd. € durchbre-
chen und die EBIT-Marge soll 
10% betragen.

Gas geben wolle man vor 
allem mit Innovationen. Dazu 
gehört autonomes Kranfah-
ren ebenso wie das Erkennen 
unterschiedlicher Holzarten 
über Kameras auf Forstkränen. 
Nützlich für den Kunden sind 
auch Systeme für eine voraus-
schauende Wartung. „Die-
ses Spezial-Know-how ist es 
auch, was uns von Konkurren-
ten etwa aus China abhebt“, 
betont Klauser. Weniger 
Freude hat er hingegen mit 
den signifikanten Lohnsteige-
rungen in jüngster Zeit. Diese 
könnten nicht an den Markt 
weitergegeben werden und 
wirkten sich daher dämpfend 
auf das Ergebnis aus.

Die Palfinger AG (Im Bild die Konzernzentrale in Bergheim) musste im 
ersten Halbjahr 2024 ein leichtes Umsatzminus hinnehmen.� © Palfinger

Seit 149 Jahren auf Erfolgskurs
Die in Strobl ansässige Firma 
Ramsauer Dicht- & Kleb-
stoffe zählt zu den führenden 
Herstellern von Dichtstoffen, 
Klebstoffen und PU-Schäu-
men. Der Grundstein für das 
Unternehmen wurde 1875 
gelegt. Damals kaufte Ferdi-
nand Ramsauer einen Kreide-
bruch in Bad Goisern. 

Die hochwertige Bergkreide 
erlangte schnell Bekannt-
heit über die Grenzen Öster-
reichs hinaus. Deshalb begann 
Ramsauer schon bald mit dem 
Export der Kreide ins Ausland. 

In Kombination mit Öl wurde 
sie zu Leinölkitt verarbeitet, 
einem frühen industriellen 
Dichtstoff. In den folgenden 
Jahrzehnten wurde das Sorti-
ment ständig erweitert, sodass 
Ramsauer seinen Kunden 
heute für nahezu jede Anwen-
dung ein ideales Produkt 
anbieten kann.

Im heurigen Jahr setzte 
Ramsauer mit der Eröffnung 
eines modernen Bürogebäudes 
in Strobl einen bedeutenden 
Meilenstein. Es bietet auf über 
2.240 Quadratmetern Platz für 

120 Mitarbeiter und ist direkt 
mit der Produktionsstätte ver-
bunden. Diese Nähe ermög-
licht eine optimale Kommuni-
kation und effiziente Arbeits-
abläufe. „Das neue Büroge-
bäude spiegelt die Werte und 
Visionen von Ramsauer wider. 
Als innovativer Hersteller mit 
einer eigenen Forschungs- 
und Entwicklungsabteilung 
können wir unseren Kunden 
stets höchste Qualität und Fle-
xibilität garantieren“, betont 
Hannes Wörther, CEO von 
Ramsauer. 

Ramsauer Dicht- & Klebstoffe 
kann auf eine 149-jährige 
Erfolgsgeschichte zurückblicken. 
Im Bild das neue Bürogebäude am 
Firmensitz in Strobl. � © Ramsauer
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Motorsport-Legenden am Salzburgring  
Mindestens 40.000 
Besucher erwartet man 
beim international aus­
geschriebenen Legends 
Grand Prix, der von 2. bis 
5. Oktober 2025 erstmals 
auf dem Salzburgring aus­
getragen wird.

Eine Abordnung von Legends 
GP war kürzlich in der Wirt-
schaftskammer Salzburg zu 
Gast, um über die Eventorga-
nisation zu informieren. WKS-
Präsident Peter Buchmüller 
zeigte sich beeindruckt vom 
vielfältigen Programm der Ver-
anstaltung und sprach von einer 
touristischen Bereicherung für 
Salzburg, speziell für die Region 
um den Salzburgring.

Herzstück der Veranstaltung 
ist der historische Motorsport 

mit rund 250 Fahrzeugen, der 
Baujahre 1920 bis 1985. Dabei 
sind Unikate und Sonder-
modelle zu bestaunen,  die es 
sonst nur in Museen zu sehen 
gibt.Der Legends GP verbindet 

zudem Tradition und Moderne. 
Deutschlands bekannteste 
Autohersteller präsentieren 
ihre Zukunftstechnologien.

Die Wertschöpfung der Ver-
anstaltung ist mit rund 4 Mill. € 

veranschlagt. Darin enthalten 
sind 360 Hotelreservierungen 
durch Teilnehmer und Teams, 
inklusive Restaurant-, Kultur- 
und Shoppingkonsum, sowie 
der Besucherumsatz auf dem 
Salzburgring. 

Das Unterhaltungsprogramm 
ist vielseitig und reicht vom 
historischen Jahrmarkt über 
eine Kunstmeile bis hin zu 
einer SIM-Racing-Mega-Area, 
wo sich das Publikum mit 
bekannten Rennfahrern mat-
chen kann.  Der traditionelle 
Bauernherbst schließt den 
Kreis zu Brauchtum und Volks-
kultur.

Des Weiteren in Planung sind 
Sonderthemen zu Niki Lauda, 
Jochen Rindt, Elvis Presley und 
Herbert von Karajan, der ein 
leidenschaftlicher Porsche-
Fahrer war.

WKS-Präsident Peter Buchmüller (Mitte) mit Gerhard Renz (links) und 
Arno Zensen vom Team Legends GP. � © WKS

Alumero bekommt Zuwachs
Die Alumero Group übernimmt 
mehrheitlich die Mounting 
Solutions PV Systems GmbH 
mit Sitz in Nenzing (Vorarlberg). 
Das Unternehmen hat sich auf 
die Entwicklung und den Ver-
trieb von Befestigungssyste-
men für Photovoltaik‑Anlagen 
spezialisiert. Alumero-CEO 
Manfred Rosenstatter spricht 
von einem Meilenstein in der 
Unternehmensgeschichte, der 
die Wettbewerbsfähigkeit wei-
ter erhöhe: „Wir treiben das 
Wachstum beider Unterneh-
men voran und stärken unsere 
Marktposition.“

Mit dem gemeinsamen Pro-
duktportfolio, das zum Beispiel 
auch PV-Lösungen für Flach-
dächer umfasse, könne die 
Unternehmensgruppe Kunden 
und Partnern künftig noch 
mehr Vorteile bieten, meint 
Rosenstatter. 

Alumero gehört zu den füh-
renden europäischen Herstel-
lern von Photovoltaik-Monta-
gesystemen und verfügt über 
drei Werke in der EU. Das in 
Seeham ansässige Unterneh-
men vertreibt zudem innova-
tive PV-Lösungen wie Indach-
PV oder ein PV-Zaunsystem. 
2023 betrug der Jahresumsatz 
mehr als 200 Mill. €. 

Gehen gemeinsame Wege (v. l.): 
Manfred Rosenstatter, CEO und 
Eigentümer der Alumero Group, 
und Mounting-Solutions-Chef 
Reinhard Bolter. � © Alumero

Preisregen für Conecto
Die Werbeagentur Conecto aus 
Maishofen hat allen Grund zur 
Freude: Sie wurde nicht nur 
beim renommierten inter-
nationalen German Brand 
Award ausgezeichnet, sondern 
holte auch beim T.A.I. Werbe 
Grand Prix in Wien für Web-
site-Projekte in den Katego-
rien Tourismus, Destinationen 
und Hotellerie zweimal Gold, 
zweimal Silber und einmal 
Bronze. „Die Auszeichnungen 
gelten dem gesamten Team 
sowie unseren großartigen 
Partnern“, meint Geschäfts-
führer und Eigentümer Gernot 
Breitfuß.

Conecto wurde vor 25 Jah-
ren gegründet und entwi-
ckelt neben Websites auch 
E-Commerce-Lösungen wie 
Buchungsportale oder Online-
Shops. Das Leistungsspektrum 
reicht von Markenbildung 

über Corporate Design bis hin 
zu anspruchsvollen Webauf-
tritten.

Freuen sich über die Aus­
zeichnungen für die Website des 
Nationalparks Hohe Tauern (v. l.): 
Conecto-Geschäftsführer Gernot 
Breitfuß und Roland Rauch 
(Nationalpark).� © Conecto
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Von Salzburg hinaus in die Welt:  
Hannes Schalle im Gespräch

 Q MARGIT SKIAS  
Wie kam es zur Zusammen-
arbeit mit Philipp Hochmair?
Vor vier Jahren habe ich Phi-
lipp bei einem Treffen im 
Sacher Café vorgeschlagen, das 
Projekt „Der Tod holt Jeder-
mann“ zu realisieren – einen 
Kurzfilm mit digitalen Effekten 
und KI. Im Februar dieses Jah-
res erfuhr ich, dass Philipp der 
nächste „Jedermann“-Dar-
steller sein würde, und so kam 
mir die Idee, eine Dokumenta-
tion über ihn und seine Statio-
nen zu machen. Er war sofort 
dabei.

Das ist nicht Ihr erster Film im 
Rahmen der Salzburger Fest-
spiele. Was verbindet Sie mit 
diesen Festspielen?
Mit 24 Jahren war ich Assis-
tent von Herbert von Karajan, 
bei dem ich in seinem Studio 
Filme geschnitten und vertont 
habe. Nach seinem Tod 1989 
wurde ich von Medienmogul 
Leo Kirch gefragt, ob ich Filme 
über die Salzburger Festspiele 
produzieren könnte. In zwei 
Jahren intensiver Arbeit haben 
wir etwa 500 Stunden Film-
material aufgezeichnet, wor-
aus große Musik-Dokumen-

tationen mit allen damaligen 
Klassik-Stars entstanden. 
Darauf folgten 350 Musikvi-
deos mit Klassik-Künstlern 
und die Serie Classic Cuts für 
das ZDF.

Welche Ihrer Filme mit Salz-
burg-Bezug sind Ihnen be
sonders wichtig?
Von meinen 14 Filmen mit 
Salzburg-Bezug möchte ich 
besonders „Salzburg – Gesamt
kunstwerk im Herzen Europas“ 
(2016), „Karajan – Der Maestro 
und sein Festival“ (2017), 
„Stille Nacht – Ein Lied für die 
Welt“ (2018), „Die Träume des 
Magiers – 100 Jahre Salzburger 
Festspiele“ (2020) und „Von 
Buhlschaften & Jedermännern“ 
(2023) hervorheben.

Wie hat Ihre Karriere in Salz-
burg begonnen?

Ich habe ursprünglich in Graz 
studiert, aber es gefiel mir dort 
nicht. Über Umwege landete 
ich in Boston, wo ich Film und 
Musik studierte. 1986 kam ich 
nach Salzburg, um ein Zusatz-
studium am Institut für Publi-
zistik zu absolvieren. Professor 
Kurt Luger brachte mich auf das 
Projekt „Wissenschaftler grün-
den Firmen“, und ich war einer 
von 14 erfolgreichen Bewer-
bern. Mit einem Startkapital 
von 365.000 Schilling grün-

1989 hat Schalle am Mönchsberg sein erstes 
Unternehmen gegründet. Mittlerweile pendelt der 
gebürtige Kärntner als Regisseur und Produzent zwi­
schen internationalen Medien-Metropolen und der 
Mozartstadt, wo er vor einer Woche seinen neuesten 
Film über den diesjährigen „Jedermann“-Darsteller 
Philipp Hochmair präsentierte.

Hannes Schalle in der 
Powerstation NYC.
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dete ich meine erste Firma mit 
Peter F. Doyle am Mönchsberg. 
Danach nahm alles seinen Lauf.

Was hat Sie inspiriert, Ihrer Vi-
sion treu zu bleiben?
Herbert von Karajan hat mich 
inspiriert, weil er nicht nur ein 
herausragender Musiker war, 
sondern auch ein erfolgreicher 
Geschäftsmann in der Medien-
welt.

Welche Fähigkeiten braucht 
man als Regisseur, Produzent 
und Komponist?
Man braucht eine Mischung 
aus kreativen, fachlichen und 
ökonomischen Fähigkeiten. 
In Boston lernte ich nicht nur 
Filmmusik zu komponieren, 
sondern auch die rechtlichen 
und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen. Diese Ausbil-
dung half mir später, als ich in 
das Entwicklungsteam der FH 
Salzburg geholt wurde. Dort 
sollte ich das Wissen aus Boston 
einbringen und den Schwer-
punkt Multimedia Art mitge-
stalten.

Welche Auswirkungen hat die 
rasante Entwicklung der KI 
auf die Filmindustrie und die 
Menschheit?
Ich habe technologische Inno-
vationen immer als Werkzeuge 
betrachtet. KI ist für mich ein 
Sparring-Partner. Die KI-Sys-
teme lernen so schnell dazu, 
dass sie bald intelligenter sein 
werden als viele Menschen. 

In der Filmwirtschaft wird KI 
große Veränderungen bringen, 
aber sie wirft auch ethische 
Fragen auf.

Welche Bedeutung hat Salzburg 
für Sie persönlich und beruf-
lich?
Salzburg hat eine hohe Lebens-
qualität und ist der Ort, an dem 
meine beiden Töchter aufge-
wachsen sind. Beruflich habe 
ich hier ein Unternehmen auf-
gebaut, das in Produktionen 
in verschiedenen Ländern bis 
zu 250 Mitarbeiter beschäftigt, 
denen gegenüber ich mich auch 
verantwortlich fühle.

Nichtsdestotrotz brauche ich 
immer wieder die Inspiration 
internationaler Metropolen, 
weil uns diese einfach um 20 
Jahre voraus sind.

Sie sind auch Fachvertretungs-
vorsitzender der Film- und Mu-
sikwirtschaft in der WKS. Wie 
hat sich der Filmstandort Salz-
burg in den vergangenen Jahr-
zehnten gewandelt?
Salzburg hat sich stark ent-
wickelt, insbesondere durch 
Persönlichkeiten wie Herbert 
von Karajan, Reinhard Schwa-
benitzky und Didi Mateschitz. 
Auch Red Bull Media House 
und Servus TV haben dazu bei-
getragen. Laut Statistik Austria 
wurden 2021 österreichweit 
1,3 Mrd. € in der Filmindustrie 
erwirtschaftet, wobei Salzbur-
ger Unternehmen einen bedeu-
tenden Anteil daran haben. 

Was wünschen Sie sich für den 
Filmstandort Salzburg?
Ich wünsche mir eine umfas-
sende Ausbildung für Fach-
kräfte in der Film- und Musik-
wirtschaft. Wir brauchen eine 
führende Triple-A-Ausbildung 
an der FH Salzburg, der Uni-
versität PLUS und dem Mozar-
teum. Auch in der Breite, für 
Lehrlinge und Handwerker, 
ist eine gute Ausbildung not-
wendig. Außerdem fehlen uns 

Filmstudios für Winterdrehs, 
um die Wertschöpfung zu 
erhöhen. Unterstützung seitens 
der Politik ist wichtig, aber im 
Vergleich zu Südtirol, das eine 
fünffache Förderung genießt, 
sind wir benachteiligt.

Was war die Motivation hinter 
dem Media Summit, den Sie 
mitgegründet haben?
Ich war schon immer der 
Meinung, dass Salzburg eine 
Plattform braucht, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben. Beim 
ersten Treffen waren 25 Teil-
nehmer dabei; vergangene 
Woche hatten wir 300 Gäste auf 
Schloss Leopoldskron. Partner 
wie die Industriellenvereini-
gung Salzburg, die RTR:  Fern-
sehfonds Austria und das öster-
reichische Filminstitut, ABA, 
AWS und BMAW haben am Pro-
gramm mitgewirkt. 

Welche prominenten Persön-
lichkeiten sind Ihnen beson-
ders in Erinnerung geblieben?
Billy Joel, mit dem ich in New 
York produzieren durfte, und 
Kelly Clarkson, mit der ich den 
Haupttrack für „Silent Night“ 
aufgenommen habe, stehen 
ganz oben auf meiner Liste. 
Kürzlich habe ich auch mit 
Babyface und den Pentatonix 
gearbeitet. Zu den deutschspra-
chigen Akteuren zählen Hansi 
Hinterseer, Philipp Hochmair 

und der verstorbene Peter 
Simonischek oder auch Vero-
nica Ferres. 

Was ist Ihr nächstes Projekt?
Der Film „The Sound of Music 
Revisited“ anlässlich des 
60-jährigen Jubiläums von 
„Sound of Music“.

Was ist der Schlüssel zum Er-
folg?
Der Glaube an sich selbst und 
die wirtschaftliche Stabilität, 
die ich mir mit meinem Team 
aufgebaut habe. 

Welchen Titel würde ein Film 
über Sie tragen?
I did it „my Way“.

www.hannesschalle.com 
www.moonlakeentertainment.

com 
Hannes M. Schalle lässt sich von 
Medien-Metropolen inspirieren. 

Der Produzent mit dem Weltstar 
Billy Joel.� © Paul Farbermann

Schalle bei der Präsentation des biografischen TV-Specials 
„Zwischen Himmel und Hölle“ mit Philipp Hochmair und Servus-TV-
Chefredakteur Ferdinand Wegscheider (v. l.). 
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Erfolgreiche Premiere der Success Soirée
Kürzlich lud die Kommunikationsexpertin Silvia 
Faulhammer zur ersten „Success Soirée Salzburg“ 
in den Balboa Club ein. Über 120 Business-Frauen 
folgten der Einladung, um sich inspirieren zu 
lassen und Kontakte zu knüpfen.

„Mit diesem After-Work-
Event möchte ich Unter-
nehmerinnen eine Plattform 
für mehr Sichtbarkeit, Aus-
tausch und Motivation bie-
ten“, erklärt Faulhammer. 
Für die Premiere konnte die 
renommierte Kommuni-
kationsexpertin, Trainerin, 

Coachin und Bestseller-Auto-
rin Gabriele Wimmler als Key-
note-Speakerin gewinnen. In 
ihrem Vortrag „Echt mutig: 
Volles Potenzial voraus“ zeigte 
Wimmler den anwesenden 
Business-Frauen anhand von 
Beispielen, wie sie Zweifel 
in Mut umwandeln und ihre 
Einzigartigkeit erkennen kön-
nen. Die vorgestellten Impulse 
stammen aus ihren Büchern 
„Weil ich alles sein kann, was 
ich will“ und „Zeig der Welt, 
wer du wirklich bist“.

Zu den prominenten Gästen 
zählten unter anderem Life-
style-Expertin und Business 
Angel Conny Hörl, die Style-
Expertin Elisabeth Motsch, die 

„Queen of Hospitality“ Chris-
tine Friedreich, die Event-
Organisatorin Sabine Holzer, 
die Galeristin Veronika Hitzl 
sowie die Modeboutique-
Besitzerinnen Tanja Eibl und 
Michaela Schierlbauer. Auch 

die Immobilienmaklerin Eva 
Bamberger, die die Goodie 
Bags beisteuerte, war vor Ort.

Die nächste Success Soirée 
findet am 24. Oktober statt. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.desenz.at.

Silvia Faulhammer mit Martin Sönmezay, Geschäftsführer Club Balboa, 
und Speakerin Gabriele Wimmler (v. l.).

Gute Stimmung bei der  
Premiere der Success Soirée.�
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Salzburger Gastro-Duo sorgt für frischen Wind am Rupertikirtag
Der Winzer Stefan Lang vom 
gleichnamigen Weingut im 
Kamptal und der Gastronom 
und Caterer Fabian Maximilian 
Gruber von Haus und Hof Cate-
ring Salzburg werden am dies-
jährigen Rupertikirtag erst-

mals unter dem Namen „Die 
Stierwascher“ am Mozartplatz 
einen Gastro-Stand betreiben. 
Dort werden sie ihre „Stier-
wascher Ruperti-Cuvée“ und 
ein „Stierwascher Ruperti-
Zirberl“ kredenzen. Darüber 

hinaus wird es am Stand eine 
kleine, aber feine Auswahl 
weiterer Weiß-, Rosé- und 
Schaumweine von der Wein-
gärtnerei Stefan Lang geben. 

Traditions-Schmankerln 
neu interpretiert
Auch für die Kulinarik ist am 
Stierwascher-Stand gesorgt. 
Das Küchenteam von Haus 
und Hof Catering Salzburg 
hat sich für den diesjährigen 
Rupertikirtag zwei regionale 
und traditionelle Schmankerln 
überlegt, die es neuartig inter-
pretiert: In Kooperation mit 
der Feinkostfleischerei Auer-
nig und mit der Expertise von 
Stefan Auernig sind köstliche 
Hirschbratwürstel entstan-

den, welche mit Sauerkraut 
von der Familie Brötzner-Kra-
cherbauer, Gebäck von der 
Traditionsbäckerei Funder und 
einer eigenen Senfmischung 
serviert werden.

Was man sich keinesfalls ent-
gehen lassen sollte, sind die 
veganen Pofesen. „Nach eini-
gen Wochen tüfteln und aus-
probieren entstand eine neue 
Variante der beliebten Süß-
speise“, erklärt Fabian Gru-
ber. Die Basis für diese bietet 
der Bio-Hafer&Gerste-Drink 
von Sigl aus der Trumer Privat-
brauerei. Gefüllt werden die 
Pofesen klassisch mit Powidl 
und mit Zimt-Zucker verfei-
nert. Weitere Eindrücke erhal-
ten Sie auf der Instagram-Seite 
„die_Stierwascher“.

Fabian Maximilian Gruber und Stefan Lang sind heuer erstmals mit 
ihrem Stierwascher- Stand am Rupertikirtag vertreten. � © Fabian Gruber
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Pixelart expandiert nach Wien
Die Salzburger Full-Service-
Digitalagentur Pixelart hat 
kürzlich ein neues Büro im 5. 
Bezirk in Wien eröffnet. Die 
Pixelart-Gründer Michael Glas 
und Alexander Walterskirchen 
sprechen von einem „wichti-
gen Meilenstein in der Wachs-
tumsstrategie“ des Unterneh-

mens: „Mit unserem zusätz-
lichen Standort können wir 
unsere Kunden noch besser 
betreuen.“

Durch die Erweiterung wer-
den neue Arbeitsplätze im 
Key-Account-Management 
und in der Kundenberatung 
geschaffen. Das Team soll auch 

in den Bereichen Performance 
Marketing, Data Insights, 
Projektleitung und Techno-
logie weiter verstärkt werden. 
Pixelart beschäftigt im Head-
quarter in Salzburg über 70 fixe 
Mitarbeiter, die Kunden wie 
Škoda, Siemens oder Wüsten-
rot betreuen. 

Die Pixelart-Gründer Michael Glas 
(links) und Alexander Walters­
kirchen sind auf Wachstumskurs. �

Neues Highlight im Pinzgau
Ende Juli wurde die neue Aus-
sichtsplattform „Kaiserblick“ 
der Schmittenhöhebahn in Zell 
am See eröffnet. „Die Pano-
rama-Plattform mit Glasboden 
und 20 Meter langem Steg an 
der Südseite der Bergstation ist 
eine spektakuläre Ergänzung 
unserer Attraktionen. Sie bietet 
Besuchern im wahrsten Sinne 
des Wortes neue Perspektiven 

auf die beeindruckende Berg-
welt rund um die Schmitten-
höhe und ist gleichzeitig ein 
perfekter Fotopoint für Gäste 
und Einheimische“, sagt Vor-
stand Erich Egger. 

Der „Kaiserblick“ erinnert an 
Kaiser Franz Joseph I., der 1893 
den Pinzgau besuchte und 
im Berghotel Schmittenhöhe 
übernachtete. 
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Hochkarätige Vertreter aus 
Politik und Wirtschaft nahmen 
vor kurzem an einem „Get-to
gether“ teil, zu dem die Geträn-
kepool Handels GmbH und die 
Firma Kardex eingeladen hat-
ten. Getränkepool-Geschäfts-
führer Robert Weiglhofer prä-
sentierte dabei seine jüngste 

Investition, eine hochmoderne 
Kommissioniermaschine von 
Kardex. Ein weiterer Höhe-
punkt der Veranstaltung war 
der Vortrag des Kardex-Aus-
tria-Geschäftsführers Peter 
Wilfinger, der wertvolle Ein
blicke in die zukünftigen Mög-
lichkeiten der Lagerlogistik bot.

Getränkepool-Geschäftsführer Robert Weiglhofer hat kräftig 
investiert. Bei einem „Get-together“ wurde die neue Kommissionier­
maschine der Firma Kardex präsentiert. 
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Demografieberatung unterstützt das Nachfolgemanagement 
Die Geislinger GmbH in Hall-
wang (im Bild rechts ein Teil 
der Belegschaft) nutzt die 
Demografieberatung Digi+ 
für ein professionelles Nach-
folge- und Talentmanagement. 
Hauptziel ist es, den Über-
gang auf Nachfolger effizient 
zu gestalten. Konkret geht es 
darum, bei personellen Verän-
derungen wie Pensionierungen 
das vorhandene Fach-, Pro-
zess- und Erfahrungswissen für 
das Unternehmen zu bewah-
ren. „Die Demografieberatung 

unterstützt uns in Zeiten des 
Fachkräftemangels perfekt. Als 
hochspezialisiertes und inno-
vatives Industrieunternehmen 
ist uns die Entwicklung unse-
rer Mitarbeitenden und der 
Erhalt von Wissen besonders 
wichtig“, erklärt Produktma-
nager Benjamin Geislinger. 

Das Projekt Digi+ läuft noch 
bis Anfang 2028 und wird zur 
Gänze aus Mitteln der Euro-
päischen Union und des Wirt-
schaftsministeriums finan-
ziert. ©

 G
ei

sli
ng

er
 G

m
bH



24� Salzburger Wirtschaft • Nr. 15/2024

UNTERNEHMEN / PERSONALIEN

Monika Fillafer – 75 Jahre
Am 6. August feierte die ehe-
malige Innungsmeisterin der 
Salzburger Gärtner und Floris-
ten, Monika Fillafer, ihren 75. 
Geburtstag. 

Als Innungsmeisterin setzte 
sich die Jubilarin intensiv für 
die Belange der Mitglieder 
ein und förderte die Quali-
tät und Professionalität des 
Handwerks. Ihr Fachwissen 
brachte sie sowohl auf natio-
naler als auch internationaler 
Ebene ein. Fillafer war lange 
Jahre Bundesinnungsmeister-
Stellvertreterin und engagierte 
sich bei zahlreichen nationalen 
und internationalen Berufs-
wettbewerben. In dieser Rolle 

trug sie dazu bei, die Stan-
dards der Floristikbranche zu 
heben und junge Talente zu 

fördern. Ihre fairen und kom-
petenten Bewertungen wurden 
geschätzt und respektiert.

Als Mitglied der Lehrab-
schlussprüfungskommission 
hatte sie maßgeblichen Ein-
fluss auf die Ausbildung der 
nächsten Generation. Sie 
setzte sich dafür ein, dass die 
Auszubildenden nicht nur 
handwerkliche Fähigkeiten, 
sondern auch Kreativität und 
unternehmerisches Denken 
erlernten. Ihr Ziel war es stets, 
hochqualifizierte Fachkräfte 
hervorzubringen, die in der 
Lage sind, den Herausforde-
rungen der modernen Floris-
tikbranche gerecht zu werden.

Monika Fillafer. � © WKS 

Alumero setzt 
auf Doppelspitze 
Der Geschäftsführer des Alu-
mero Werks in Slowenien, 
Patrick Pfeiffer (34), rückt in 
die Führungsetage der Alu-
mero Gruppe auf. Der erfah-
rene Branchenexperte wird 
gemeinsam mit Inhaber und 
CEO Manfred Rosenstatter 
für die operative Leitung ver-
antwortlich sein und sich vor 
allem um die Markterweite-
rung und um die Verwirkli-
chung neuer Geschäftsideen 
kümmern. „Wir setzen die-
sen Schritt, um dem konti-
nuierlichen Wachstum der 
vergangenen Jahre gerecht 
zu werden“, meint Rosen-
statter.

Zehn Jahre Naturbestattung  
in Maria Plain
Seit Sommer 2014 werden auf 
dem Naturfriedhof von Paxna-
tura in Maria Plain Verstorbene 
beigesetzt. „Die Nachfrage 
nach naturnahen Bestattungs-
möglichkeiten ist in den ver-
gangenen Jahren stetig gestie-
gen. Immer mehr Menschen 
finden den Gedanken an eine 
Beisetzung in der Stille und 
Schönheit der Natur tröstlich“, 
erklärt Christina Antosch von 
Paxnatura. 

Das Unternehmen ist aus 
dem Forstbetrieb Mayr-Meln-
hof Salzburg hervorgegangen 
und zählt zu den Wegberei-
tern der Naturbestattung in 
Österreich. Es beschäftigt 19 
Mitarbeiter und betreut an 
acht Standorten in Salzburg, 
Kärnten, Oberösterreich, der 
Steiermark sowie im Groß-
raum Wien Natur- und Wald-
friedhöfe mit einer Gesamt
fläche von 25 Hektar.
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Wasserstoffbus im Praxistest
Der Salzburger Verkehrsver-
bund und die Salzburg AG tes-
ten im Rahmen des Projekts 
ZEMoS (Zero Emission Mobility 
Salzburg) einen Wasserstoff-
bus. Ziel ist es, Erkenntnisse 
über die Leistungsfähigkeit und 
Effizienz der Wasserstofftech-
nologie im öffentlichen Nah-
verkehr zu gewinnen. „Beim 
Einsatz von Bussen mit emis-
sionsfreien Antrieben gilt es 
viele Parameter zu berücksich-
tigen – wie zum Beispiel die 
Reichweite“, erklärt Hermann 
Riedl vom Verkehrsverbund. 

Um einen direkten Vergleich 
zu ermöglichen, wird der von 

den Wiener Linien zur Ver-
fügung gestellte Bus auf zwei 
Linien im Raum Salzburg 
eingesetzt, auf denen auch 
E-Busse fahren. „Bei der Fahrt 
auf den Gaisberg sehen wir im 
Moment, dass der E-Bus die 
Nase vorn hat“, sagt Albus-
Geschäftsführer Hermann 
Häckl. Er sieht Hürden bei der 
Tankinfrastruktur und bei den 
deutlich höheren Kosten, was 
Anschaffung und Betrieb von 
Wasserstoffbussen betrifft. 

Der Praxistest wird wissen-
schaftlich begleitet, weitere 
Tests sollen im Tennengau und 
im Pinzgau stattfinden.

Getankt wird an einer mobilen Wasserstofftankstelle in Liefering.
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lehre sehr 
g’scheit!

Bewirb 
dich jetzt als 
Lehrling des 

Monats!

Eine Initiative von

Bastian Hausbacher
Lehre zum Koch bei 
Verwöhnhotel Berghof, St. Johann/Pg. 
Salzburgs Lehrling des Jahres 2023 

Check 
dir den 
Fame!
Und 500 Euro

L E H R L I N G  D E S  M O N AT S

W
E

R
B

E
S

A
LO

N
  L

A
N

G

WKS_LDM24_Anz_SW_RZ.indd   2WKS_LDM24_Anz_SW_RZ.indd   2 13.12.23   13:5713.12.23   13:57



26� Salzburger Wirtschaft • Nr. 15/2024

Ein Rechtsanspruch auf hitze-
frei besteht nicht. Bieten Arbeit-
geber ihren Mitarbeitenden an, 
an bestimmten heißen Tagen 
zu Hause zu bleiben oder früher 
den Dienst zu beenden, handelt 
es sich nur dann um eine Zeit-
ausgleichs- oder Urlaubsver-
einbarung, wenn die jeweiligen 
Arbeitnehmer im konkreten 
Fall damit einverstanden sind. 

Achtung: Liegt keine Zustim-
mung zum Konsum von Urlaub 
oder Zeitausgleich vor, wäre 
von einer bezahlten Dienstfrei-
stellung auszugehen.

Aufgrund der Fürsorgepflicht 
besteht jedoch die Verpflich-
tung, Schutzmaßnahmen bei 
Hitze zu treffen. Bei Arbeiten 
im Freien könnte es sich etwa 
um die Bereitstellung von 
Trinkwasser oder die Beschat-
tung der Arbeitsplätze han-
deln. Die Lufttemperaturen 
in Arbeitsräumen werden in 
der Arbeitsstättenverordnung 
geregelt. 

Um Schutz vor Hitze zu 
gewährleisten, müssen tech-
nische oder organisatorische 
Maßnahmen wie zum Bei-
spiel das Bereitstellen von 
Ventilatoren, die Abschattung 
durch Außenjalousien oder 
die Installation einer Klima-
anlage getroffen werden. Ein 
Anspruch auf Installierung 
einer Klimaanlage besteht 
jedoch nicht. 

Für Bauarbeiter gibt es eine 
Sonderregelung im Bauarbei-
ter-Schlechtwetterentschä-
digungsgesetz, bei der bei 
32,5 Grad unter bestimm-

ten Voraussetzungen – mit 
Gewährung einer sogenannten 
Schlechtwetterentschädigung 
in Höhe von 60% des Lohns – 
die Arbeit eingestellt werden 
kann.

Bei Gewährung von Gratis-Eis 
oder -Kaltgetränken sollte dar-
auf geachtet werden, dass mit 
betrieblicher Übung künftig 
kein Rechtsanspruch auf Bei-
behaltung entsteht. Hängt die 
Begünstigung nur lose mit den 
Arbeitsleistungen zusammen 
und werden vor allem soziale 
Kriterien mit der Gewährung 
verfolgt, ist laut Judikatur von 
keinem durch betriebliche 
Übung erworbenen Anspruch 
auszugehen. 

Eine absolute Anwaltspflicht 
gilt im Zivilverfahren. In Ver-
fahren vor einem Zivilgericht 
muss eine Prozesspartei durch 
einen Rechtsanwalt vertreten 
sein. Dies gilt für:
	Q Verfahren vor den Bezirks-
gerichten mit einem Streit-
wert von mehr als 5.000  €, 

sofern keine sogenann-
te Eigenzuständigkeit der 
Bezirksgerichte vorliegt. Für 
Unternehmer bedeutsame 
Eigenzuständigkeiten der 
Bezirksgerichte (unabhängig 
von der Höhe des Streitwer-
tes) sind neben Streitigkeiten 
aus Bestandverträgen z. B. 
Grenz- und Besitzstörungs-
sachen, sowie für
	Q Verfahren vor allen höhe-
ren Gerichten (Landes- und 
Oberlandesgerichte, Obers-
ter Gerichtshof).

Bei absoluter Anwaltspflicht 
kann eine Prozesspartei ohne 
Rechtsanwalt keine wirksamen 
Prozesshandlungen setzen.

Relative Anwaltspflicht gilt 
im Zivilverfahren. Sie besteht 

in Verfahren, die in die Eigen-
zuständigkeit der Bezirksge-
richte fallen, mit einem Streit-
wert von mehr als 5.000  €, 
sofern am Ort des Gerichts 
wenigstens zwei Rechtsan-
wälte ihren Sitz haben.

Bei relativer Anwaltspflicht 
müssen sich die Parteien zwar 
nicht vertreten lassen, wenn 
sich aber eine Partei vertre-
ten lässt, muss es durch einen 
Rechtsanwalt sein.

Sommerhitze – 
was muss ich 
als Arbeitgeber 
beachten?

Wann muss man 
als Unternehmer 
einen Rechts-
anwalt beiziehen?

Aktuelle Fragen: Die WKS antwortet

Sozial- und Arbeitsrecht der 
Wirtschaftskammer  
Salzburg
Tel. 0662/8888-670

sozialpolitik@wks.at

Allgemeines Unternehmens­
recht der Wirtschaftskammer  
Salzburg
Tel. 0662/8888-593

rechtspolitik@wks.at
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Das Europäische Zollinven-
tar chemischer Substanzen, 
ECICS, ist ein von der Europäi-
schen Kommission verwaltetes 
Informationsinstrument, das 
dabei unterstützt, Chemika-
lien einfach und zweifelsfrei 

zu identifizieren, Chemikalien 
korrekt im Zolltarif zu klassifi-
zieren und deren Bezeichnung 
in allen EU-Sprachen zu Regu-
lierungszwecken zu erkennen. 

Jedes in ECICS aufgelistete 
Produkt ist mit einer soge-
nannten DZU-Nummer ver-
sehen, die sich als Identifizie-
rungskriterium bei der Daten-
abfrage und für die Kommuni-
kation mit den Zollbehörden 
verwenden lässt. Darüber hin-
aus können Substanzen auch 
über die sogenannte CAS RN 
identifiziert werden, ein Sys-
tem, das weltweit zur Identi-
fizierung chemischer Substan-
zen benutzt wird.

Die ECICS-Datenbank ent-
hält hauptsächlich reine che-
mische Substanzen. Da die 
Datenbank für Zollbehörden, 
zolltechnische Prüfanstalten 
und wirtschaftliche Akteure, 

die mit dem Handel aller 
Arten von Chemikalien zu tun 
haben, immer grundlegendere 
Bedeutung annimmt, wird der 
Datenbestand stetig erweitert. 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
sind in der Datenbank über 
49.000 Datensätze verzeich-
net. 

Weitere Informationen zu 
diesem Thema bietet auch das 
WKS-Seminar „Mit System 
zur richtigen Zolltarifnum-
mer: Einreihungsvorschriften, 
Hilfsmittel, Rechtsfolgen“ am 
12. September in der Wirt-
schaftskammer Salzburg. 

Welche Datenbank 
unterstützt bei der 
Zolltarifierung von 
Chemikalien?

Handelspolitik und 
Außenwirtschaft der 
Wirtschaftskammer Salzburg
Tel. 0662/8888-306

aussenwirtschaft@wks.at
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EU-Lieferketten-Richtlinie:  
Was kommt auf die Unternehmen zu?

Die EU-Richtlinie 2024/1760 
über die Sorgfaltspflichten von 
Unternehmen im Hinblick auf 
Nachhaltigkeit (EU-Liefer-
ketten-RL; CSDDD-Corporate 
Sustainability Due Diligence 
Directive) ist am 5. Juli 2024 im 
Amtsblatt der EU veröffentlicht 
worden. Am zwanzigsten Tag 
nach ihrer Veröffentlichung 
tritt sie in Kraft und muss dann 
innerhalb von zwei Jahren bis 
spätestens 26. Juli 2026 natio-
nal umgesetzt werden.

Ab Veröffentlichung haben 
Unternehmer drei bis fünf 
Jahre Zeit, sich darauf vorzu-
bereiten. Das Gesetz verfolgt 
im Wesentlichen drei Ziele: 

Schutz der Menschenrechte 
(soziale, gewerkschaftliche 
und arbeitsrechtliche Rechte), 
Schutz der Umwelt und 
Umweltstandards und Förde-

rung der Ziele des Pariser Kli-
maschutzabkommens.

Die Vortragenden Peter 
Enthofer, Leiter des Berei-
ches Allgemeines Unterneh-
mensrecht in der WKS, und 
Christian Pauer, Referent 
des Bereiches Allgemeines 
Unternehmensrecht, infor-
mieren zu folgenden The-
menschwerpunkten: Ziel der 
CSDDD, direkter und indirek-
ter Anwendungsbereich (Wer 
ist betroffen?), Rechtsfolgen, 
Pflichten und zivilrechtliche 
Haftung (und mögliche straf-
rechtliche Haftung).

Am 30. September, 14 bis 
15.30 Uhr, informiert ein 
WKS-Webinar über die 
Auswirkungen, die die 
EU-Lieferketten-Richtlinie 
auf die heimischen 
Unternehmen hat.

Webinar 
Lieferketten: 
Hier geht’s zur 
Anmeldung.

© sittinan - stock.adobe.com
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Leistung muss sich  
wieder lohnen!
Deshalb: Senkung der 
Lohnnebenkosten jetzt!

Peter Buchmüller 
Präsident der 
 Wirtschaftskammer Salzburg

An der Seite von  
41.608 Unternehmer:innen*
wko.at/sbg-klartext
* Stand: 23.5.2024
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Von umfassender, begleitender 
Beratung profitieren
umwelt service salzburg bie-
tet gezielte Unterstützung für 
Unternehmen, die klima-
relevante Projekte umsetzen 
möchten. Mit einem fachkun-
digen Überblick, einer objek-
tiven Außenperspektive und 
einem effizienten Fristenma-
nagement bietet die Begleitbe-
ratung durch umwelt service 
salzburg entscheidende Vor-
teile. Unternehmen können 
von 50 geförderten Beratungs-
stunden profitieren, um ihre 
Projekte effektiv voranzutrei-
ben.

Sabine Wolfsgruber, Ge
schäftsführerin von umwelt 
service salzburg, erklärt: 
„Unser Begleitmanagement 
wird besonders für den Service 
und die externe Perspektive 
geschätzt. Der Begleitberater 
agiert als externe Instanz, die 
zukunftsorientierte, klima

relevante Vorschläge zusam-
menführt und proaktiv den 
Klimaschutz mitdenkt – vom 
ersten Gespräch bis zur Abstim-
mung mit Förderstellen.“

Frühe Einbindung für 
maximale Wirkung
Dieses Beratungsmodul ist 
ideal für Unternehmen, die 
Um- oder Neubauten klimafit, 
nachhaltig und zukunftsorien-
tiert gestalten möchten oder 
größere Projekte im Bereich 
Klimaneutralität und Ressour-
censchonung planen. Je früher 
der externe Begleitberater ein-
gebunden wird, desto effekti-
ver sind die Ergebnisse. 

Die ganzheitliche Beratung 
hilft Unternehmen, Strategien 
zu entwickeln und langfristige 
Klimaziele zu formulieren. So 
können Maßnahmen in Berei-
chen wie Energie, Mobilität, 
Abfall und Ressourcen sinnvoll 
kombiniert und Projekte nach-
haltig umgesetzt werden. Der 
Begleitberater agiert als Pro-
jektmanager, Schnittstelle und 
Ansprechpartner und sorgt für 
die Einhaltung des Zeitplans 
sowie die optimale Nutzung 
von Förderungen.
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umwelt service salzburg
Julius-Raab-Platz 1   
5027 Salzburg
Tel. 0662/8888-438
E-Mail: info@
umweltservicesalzburg.at

www.umweltservicesalzburg.at

mailto:info%40umweltservicesalzburg.at?subject=
mailto:info%40umweltservicesalzburg.at?subject=
https://www.umweltservicesalzburg.at/
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Usbekistan – ein aufstrebender 
Zukunftsmarkt

In Usbekistan gibt es in Kürze 
ein eigenes Außenwirtschafts-
Center. Warum ist es wichtig, 
dieses Büro einzurichten?
Usbekistan ist ein sehr dynami-
scher und interessanter Markt. 
Das AußenwirtschaftsCenter in 
Taschkent wird für Usbekistan 
zuständig sein. Bisher waren 
die Kollegen aus Almaty für alle 
fünf zentralasiatischen Länder 
verantwortlich. Dadurch, dass 
sich die Wirtschaft sehr dyna-
misch entwickelt, sehen wir 
auch großes Interesse öster-
reichischer Firmen. Wir haben 
in Usbekistan in den vergan-
genen Jahren fünf bis sieben 
Prozent Wirtschaftswachstum 
verzeichnet. Das Land ist mit 
über 36 Millionen Einwoh-
nern das bevölkerungsreichste 
Land Zentralasiens und verfügt 
auch über eine junge und gut 
ausgebildete Arbeitnehmer-
schaft. Usbekistan ist mit sei-
nen großen Rohstoffreserven 
und einer starken industriellen 
Basis einer der aufstrebendsten 
Zukunftsmärkte weltweit. 

Welche Chancen ergeben sich 
für österreichische Exporteure 
auf dem Markt?
Die Sektoren, die für uns inte-
ressant sind, sind vielseitig. 
Die usbekische Wirtschaft ist 
breit aufgestellt und umfasst 
vor allem die Bereiche Berg-
bau, Landwirtschaft und viele 
ndustriezweige. Das geht von 

der Lebensmittelverarbeitung 
über die Textilwirtschaft bis 
zur Möbelindustrie. Interes-

sant ist auch der Ausbau der 
Infrastruktur, der Transport-
wege; die Modernisierung des 

Gesundheitswesens und auch 
die Themen Umwelttech-
nik sowie Energie und Ener-
gieeffizienz sind von großer 
Bedeutung. Also ein breites 
Tätigkeitsfeld für österreichi-
sche Firmen, die in allen die-
sen Bereichen große Chancen 
sehen. 

Wie viele österreichische 
Niederlassungen gibt es schon 
in Usbekistan?
Derzeit sind es noch nicht sehr 
viele. Aber interessant sind 
sicherlich nicht nur Firmen-
gründungen, sondern auch 
Exporte und die Beteiligung an 
diversen Projekten, und hier 
ist ein Außenwirtschaftszen-
trum vor Ort eine gute Hilfe, 
um die lokalen Kontakte mit 
Vertriebspartnern, aber auch 
mit Behörden zu unterstützen.

Gibt es für Geschäftsbe
ziehungen ein paar Tipps, die 
man beachten sollte?
Die österreichischen Firmen, 
die Zentralasien in Angriff 

nehmen wollen, müssen 
nichts Spezielles beach-
ten. Grundsätzlich geht 
es um einen langfristigen 
Geschäftsaufbau. Dabei ist 
die Auswahl seröser Partner 
und Vertriebspartner ent-
scheidend sowie die perma-
nente Präsenz vor Ort. Seit 
der Öffnung des Landes 2017 
hat sich das Geschäftsklima 
stetig verbessert.� n

Usbekistan ist ein zentralasiatischer Staat an der 
Seidenstraße und ein zunehmend attraktiver 
werdender Wachstumsmarkt. Die „Salzburger 
Wirtschaft“ hat sich bei Rudolf Lukavsky, 
dem Wirtschaftsdelegierten im neu eröffneten 
AußenwirtschaftsCenter in Taschkent, erkundigt, 
welche Chancen sich auf diesem Markt auftun. 

Die usbekische Wirtschaft 
ist breit aufgestellt 

und umfasst vor allem 
Bergbau, Landwirtschaft 

und Industrie.
RUDOLF LUKAVSKY, 

Wirtschaftsdelegierter

Usbekistan ist einer der aufstrebendsten Zukunftsmärkte weltweit. � © Uldis Laganovskis - stock.adobe.com

Rudolf Lukavsky, Wirt­
schaftsdelegierter im neuen 
AußenwirtschaftsCenter in 
Taschkent.� © WKÖ



30� Salzburger Wirtschaft • Nr. 15/2024

EPU brauchen dringend Entlastung

Die wirtschaftliche Lage bei 
Ein-Personen-Unternehmen 
(EPU) hat sich nach den for-
dernden Corona-Jahren stabi-
lisiert, das zeigt der neu ver-
öffentlichte Monitoringbericht 
der KMU Forschung Austria. 
Dennoch sind EPU weiterhin 
durch Kostensteigerungen, 
insbesondere bei Energie sowie 
Material und Waren, gefor-
dert. Deshalb fordert Mariana 
Kühnel, Generalsekretär-
Stellvertreterin der WKÖ, die 
Schaffung unternehmerischer 
Freiräume für EPU mittels 
steuerlicher Entlastung und 
Entbürokratisierung.

Maßnahmensetzung  
und Motive
In steuerlicher Hinsicht ist für 
76% der EPU die Anhebung 
der GWG-Grenze auf 2.000 
Euro wichtig. Im Bereich 
Bürokratieabbau fordern 72% 
die Erweiterung der USt.-
Kleinunternehmerregelung 
auf 85.000 Euro. Die Erhö-

hung der Kleinunternehmer-
pauschalierung wird von 74% 
unterstützt. Die Reduktion von 
Bürokratie durch praxistaug-
liche Berichtspflichten ist für 
weitere 74% wichtig. 

Zu den Gründungsmotiven 
zählen Unabhängigkeit (80%) 
und Selbstverwirklichung 
(76%). Auch der Wunsch nach 
einer flexibleren Zeiteinteilung 
(70%) stellt insbesondere für 
Frauen (51,2% der EPU, wobei 

der Anteil steigend ist) ein star-
kes Motiv dar. Faktoren wie die 
Unzufriedenheit am ehema-
ligen Arbeitsplatz oder Pha-
sen der Arbeitslosigkeit sind 
deutlich weniger bedeutsam. 
Das zeigt: EPU sind Unterneh-
merinnen und Unternehmer 
aus Überzeugung und Leiden-
schaft. 

Länger arbeiten attraktiv, 
Export wichtig
Weiters wird dies dadurch 
unterstrichen, dass rund 40% 
der EPU auch in der Pension 

selbstständig tätig sein wol-
len. Die Gruppe der soge-
nannten Silverpreneure, die 
neben ihrem Pensionsbezug 
ein Unternehmen leiten, ist 
auf 16% gestiegen (2016: 6%). 
Zudem ist jedes vierte EPU 
(26%) über Österreichs Gren-
zen hinaus aktiv. Ein Drit-
tel erwirtschaftet sogar 50% 
des Umsatzes im Ausland, 
wobei die Hauptexportländer 
Deutschland (77%), Schweiz 
(29%) und Italien (24%) sind. 
Die 360.000 EPU verdienen 
für ihre Höchstleistungen die 
bestmögliche Unterstützung, 
betont Kühnel. Dem stimmt 
auch Lukas Sprenger, Abtei-
lungsleiter Zielgruppenma-
nagement der Wirtschafts-
kammer, zu und verweist 
auf den Ausbau des eigenen 
Serviceportfolios. So wurden 
kürzlich der KI-Trendguide 
neu herausgebracht und eine 
Lernstrecke zum Thema auf 
der digitalen Aus- und Wei-
terbildungsplattform wîse up 
lanciert. Daneben gibt es auch 
eine eigene Webinarreihe zu 
Anwendungsmöglichkeiten 
von KI bei EPU (Webtipp: epu.
wko.at/ki).

Der EPU-Monitor zeigt: Unabhängigkeit und Selbst­
verwirklichung sind Hauptmotive für die Selbstständigkeit. 
Mehr als die Hälfte der Einzelunternehmer sind Frauen. 

Ein-Personen-Unternehmerinnen und -Unternehmer leben unter­
nehmerische Leidenschaft, die Kostensteigerungen der vergangenen 
Jahre machen ihnen aber zu schaffen.� © pikselstock - stock.adobe.com

So steht es um den österreichischen Arbeitsmarkt
Eine schwache Auftragslage, der 
sich zuspitzende Fachkräfte
mangel und ein Rückgang der 
Arbeitszeiten setzen heimische 
Unternehmen unter Druck.  

Laut Employment Outlook 
2024 der OECD ist die Zahl der 
durchschnittlich geleisteten 
Arbeitsstunden pro Erwerbs-
tätiger beziehungsweise pro 
Erwerbstätigem hierzulande 
seit 2005 um fast 14% gesun-
ken. Damit verzeichnet Öster-
reich den stärksten Rückgang 
in der Eurozone. Auch bei den 

tatsächlich geleisteten Arbeits-
stunden liegt Österreich mit 
37,6 Stunden pro Woche unter 
dem EU-Schnitt von 38,3 Stun-
den. Berücksichtigt man nicht 
nur Vollzeitbeschäftigte, son-
dern auch Teilzeitarbeitende, 
sind es lediglich 32,7 Wochen-
stunden. Im Hinblick auf die 
Entwicklung des Wirtschafts-
standorts, den Wohlstand und 
die künftigen Pensionen unter-
streichen diese Zahlen einen 
besorgniserregenden Trend. 
Vor allem, wenn man sie in 

Kombination mit den anderen 
Herausforderungen betrachtet, 
die sich laut Arbeitskräfteradar 
des ibw im Auftrag der WKÖ 
derzeit auf dem Arbeitsmarkt 
stellen. 

Alle Informationen, welche 
das sind, gibt’s auf MARI€ 
mehr.wert (marie.wko.at).

Auf wko.at 
findet sich  die 
Langfassung 
dieses Beitrags.

Die wöchentliche Arbeitszeit 
sinkt in Österreich weiter unter 
den EU-Schnitt.
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BEZAHLTE BEITRÄGE RUND UM DAS 
 THEMA „IMMOBILIEN“

Salzburger Wirtschaft • 31

Immobilienpreisspiegel der WKO
Der Immobilienpreisspiegel des 
FV der Immobilien- und Ver-
mögenstreuhänder der WKO ist 
für Unternehmen wie für Inter-
essierte die zuverlässige Grund-
lage zur Preisbeobachtung am 
österreichischen Immobilien-
markt.

Der Preisspiegel 2024 bezieht 
sich weder rein auf Angebots-
zahlen noch ausschließlich auf 
Grundbuchdaten. Vielmehr 
geben die Mitgliedsbetriebe auf 
Erhebungsbögen elektronisch 
die konkreten Transaktionsda-
ten bekannt, welche im Fach-
verband der Vermögens- und 
Immobilientreuhänder ausge-

wertet und in Kooperation mit 
dem ZT Datenforum und des-
sen Grundbuchtransaktions-
auswertungen kontrolliert und 
validiert werden. Damit kann 
für jeden österreichischen 
Bezirk genau nach Immobi-
lienart, Lage und Ausstattung 
eine reale, marktnahe Beob-
achtung zur Preiseinschätzung 
und -entwicklung abgebildet 
werden.

Rund 11.000 Einzeldaten
Laut ZT Datenforum gab es im 
Jahr 2023 82.335 Transaktio-
nen, 11.000 Einzelwerte mit 

den Vergleichszahlen zum Vor-
jahr sind im Immobilienpreis-
spiegel 2024 abgebildet.

Erfasst werden – und auch 
das ist ein Alleinstellungs-
merkmal gegenüber ande-
ren Preisspiegeln der Branche 
– auch Daten zur Lagequali-
tät und zur Brauchbarkeit oder 
Nutzungsqualität der Immobi-
lie.

„Für uns alle überraschend 
war, dass das Ergebnis unserer 
Auswertungen die viel publi-
zierten Prognosen anderer Stu-
dien, die alleine die Angebots-
zahlen auswerten, bei weitem 
nicht entspricht“, so Fachver-

bands-Obmann Gerald Gol-
lenz. „Vielmehr bestätigen sich 
unsere Vorhersagen auch am 
realen Markt!“

„Immobilien wurden und 
werden nicht billiger, allen 
anderen Umfragen zum Trotz! 
Abgesehen von Preisen in eini-
gen Abwanderungsbezirken 
bestätigen solche Ausnahmen 
nur die Regel: Kaufimmobilien 
steigen im Preis“, so Gollenz.

Die Mietpreisentwicklung 
passt sich zwar nach oben an, 
bleibt aber in ganz Österreich 
2023 weit unter der Inflations- 
und Teuerungsrate! 
 wko.at/immobilien

Der Preisspiegel bietet mehr als Angebotsdaten und Grundbuchzahlen. 
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EXTRA BEZAHLTE SONDERBEILAGE 
RUND UM DAS THEMA „IMMOBILIEN“

AB SOFORT WENIGER
FÜR STROM ZAHLEN
Sie sparen rund 450 Euro 
pro 10.000 kWh mit dem neuem 
Tarif Gewerbe Strom 24. 

Gleich online umsteigen auf
salzburg-ag.at/strom-gewerbe

Haben Sie noch Fragen? Business-Serviceline 0800/660 664 

 UNSER BESTER PREIS FÜR SIE!
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Schloss Leopoldskron als Treffpunkt 
für die Film- und Medienwirtschaft

Nationale und internationale 
Filmschaffende, Produzenten 
und Medienexperten disku-
tierten über Kreativität, KI und 
60 Jahre „The Sound of Music“.

Neben der Innovation Salz-
burg GmbH, die die Filmloca-
tion Salzburg und damit den 
gesamten unterstützenden 
Service für alle in Salzburg 
realisierten Filmproduktio-
nen und die Kreativwirtschaft 
beheimatet, dem Fachverband 
der Film- und Musikwirtschaft 
der Wirtschaftskammer Öster-
reich und der Industriellenver-
einigung Salzburg waren erst-
mals alle führenden Film- und 
Medienfördereinrichtungen 
Österreichs Mitveranstalter, 
wodurch der Media Summit 
zu einer der führenden Film-
wirtschaftsveranstaltungen für 
Österreich und den angrenzen-
den Raum avancierte. 

Filmwirtschaftsstandort 
Salzburg
Die Initiatoren Hannes M. 
Schalle und Innovation Salz-
burg Geschäftsführer Wal-
ter Haas ziehen eine positive 
Bilanz: „Das war ein groß-
artiger Tag, ein wichtiges Zei-
chen der Stärke der Film- und 
Musikwirtschaft in Österreich 
und eine exzellente Möglich-
keit zur Vernetzung der kreati-

ven Branchen mit TV-Sendern 
und Streamern.“

„Die Bedeutung Salzburgs für 
die Herstellung von Filmen und 
Fernsehproduktionen ist auch 
dank der engagierten Akti-
vitäten von Red Bull Media-
house und Servus TV stark 
angewachsen. Salzburg spielt 
in Österreich eine führende 
Rolle in diesem Wirtschafts-
bereich, mit 6% der Unter-
nehmen Österreichs, 16% der 
Beschäftigten bzw. 25% der 
unselbstständig Beschäftigten, 
mit 33% der österreichischen 
Produktionswerte und mehr 
als 50% der österreichweit 
erwirtschafteten Erlöse und 
Erträge“, erläuterte der für die 
Wirtschaft zuständige Landes-
hauptmann- Stellvertreter Ste-
fan Schnöll anhand der Daten 
des jüngsten Filmwirtschafts-
berichts des ÖFI. 

Bei den Bruttoinvestitionen 
liegen die Salzburger Unter-
nehmen der Kino- und TV-
Produktion sogar bei einem 
Anteil von 73% und tra-
gen damit erheblich zu den 
gesamtösterreichischen Aus-
gaben bei. Nach der neuen 
Erhebungsmethode von Statis-
tik Austria sind es österreich-
weit rund 3.800 Unternehmen 
mit insgesamt 9.400 Beschäf-

tigten, die zusammen (2021) 
Umsätze in der Höhe von 1,3 
Mrd. € erwirtschaftet haben.

„Jedermann“ und die KI
Am ersten Panel diskutierten 
zu den topaktuellen Themen 
„Kreativität, Technik und KI“ 
„Jedermann“-Darsteller Phi-
lipp Hochmair, der Filmkom-
ponist Harold Faltermeyer, 
Michael Radelsberger (Sky 
Austria), Produzent Hannes M. 
Schalle sowie die Schauspiele-
rin und Drehbuchautorin Kon-
stanze Breitebner. 

„Wird einmal ein Avatar den 
Tod des reichsten Mannes 
spielen?“, fragte Moderator 
Ralf Hillebrand von den „Salz-
burger Nachrichten“. „Meine 
Angst ist klein“, sagte Hoch-
mair. „Man will Menschen 
sehen, die schwitzen, und die 
vor allem Fehler machen. Fas-
zinierend sind die Fehler und 
nicht die Perfektion.“

Neues Fördermodell 
FISA+ trägt Früchte
Seit 2023 sorgt das neues För-
dermodell FISA+ für weitere 
Anreize bei ausländischen 
Filmproduzenten. „Das Modell 
greift“, sagte Wirtschaftsmi-

nister Martin Kocher in Salz-
burg. „Mein Eindruck ist, dass 
in den vergangenen 36 Mona-
ten wirklich einiges passiert ist, 
sowohl in Österreich, aber auch 
was die Aufmerksamkeit vom 
Ausland gegenüber Österreich 
betrifft“, berichtete Kocher. 
„Jeder Euro, der investiert wird, 
spielt drei Euro ein“, rechnete 
Kocher vor. „Koproduktionen 
mit Deutschland werden ver-
mehrt in Österreich gedreht. 
Wir merken, die Streamer, die 
großen TV-Anstalten sind auf 
Österreich aufmerksam gewor-
den. Sie sehen bei den Drehs, 
welche großartige Qualität wir 
haben, und sie kommen wie-
der.“

Sylvia Vana vom Wirtschafts-
ministerium präsentierte die 
entsprechenden Zahlen dazu: 
„113 Projekte wurden seit 
Beginn der Förderung abgewi-
ckelt und genehmigt. Wir hat-
ten 2.900 Drehtage in Öster-
reich, das entspricht 347 Mil-
lionen Österreich-Ausgaben. 
Die Gesamtherstellungskosten 
belaufen sich auf eine Milliarde 
Euro, das Ganze mit einem 
Fördereinsatz von 109 Mill. €“,  
informierte Vana, die sich sehr 
für das Modell stark gemacht 
hat.

www.filmundmusik.org

Rund 300 Gäste aus der 
österreichischen und 
deutschen Film- und 
Musikwirtschaft kamen 
kürzlich nach Salzburg, 
um an der 19. Auflage des 
Salzburg Media Summit 
auf Schloss Leopoldskron 
teilzunehmen. 

Diskutierten zu den Themen Kreativität, Technik und KI: Harold Faltermeyer, Philipp Hochmair,  
Konstanze Breitebner, Ralf Hillebrand, Michael Radelsberger und Hannes M. Schalle (von links).
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https://www.filmundmusik.org/
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TOURISMUS

Abschaffung längst überfällig

„Wir begrüßen das Vorhaben 
von Bürgermeister Auinger, 
für das die Wirtschaftskam-
mer seit Jahren gekämpft hat“, 
betonen die WKS-Obfrau der 
Freizeit- und Sportbetriebe, 
Inez Reichl-De Hoogh und 
der WKS-Obmann der Kino-, 
Kultur- und Vergnügungs-
betriebe Manfred Stampfer. 
Denn diese Bagatellsteuer sei 
nicht mehr zeitgemäß und die 
Abschaffung sei längst über-
fällig. Der Verwaltungsauf-
wand belaste Unternehmen 
und Gemeinden und stehe in 
keinem sinnvollen Verhältnis 
zum Ergebnis.

„Diese Bagatellsteuer müs-
sen die betroffenen Betriebe 
zusätzlich zur Mehrwertsteuer 
entrichten. Sie sollte eigentlich 
schon längst der Vergangen-
heit angehören“, sagen Reichl-
De Hoogh und Stampfer uni-
sono. Erschwerend kommt 
hinzu, dass sie vor allem jene 
Betriebe betrifft, die schon 
durch die Corona-Pandemie 
schwer unter Druck geraten 
waren.  

Die rechtliche Grundlage für 
die Einhebung ist das Salz-
burger Vergnügungssteuer-
gesetz 1998, das es Gemein-
den ermöglicht, die Höhe der 

Steuer je nach Art der Veran-
staltung festzulegen. In rund 
einem Drittel der Salzburger 
Gemeinden war das 2023 noch 
der Fall. „Die Einhebung der 
Steuer erfordert einen hohen 
Verwaltungsaufwand für die 
Unternehmen und die Kom-
munen, der sich unterm Strich 
nicht einmal lohnt. Denn die 
geringen Einnahmen rechtfer-

tigen die Bürokratie für die Ein-
hebung nicht. Deshalb sollte 
dieses Landesgesetz umgehend 
abgeschafft werden“, fordern 
Reichl-De Hoogh und Stamp-
fer. Außerdem dürfe man sich 
nicht wundern, wenn Veran-
stalter dorthin ausweichen, wo 
sie diese Steuer nicht berappen 
müssen, geben die Obleute 
abschließend zu bedenken.

Mit Genugtuung reagieren die Tourismusfunktionäre in 
der WKS auf die von Bürgermeister Bernhard Auinger 
angekündigte Abschaffung der Vergnügungssteuer in 
der Stadt Salzburg ab Jahresbeginn 2025.

Neue Sterne am Hotelhimmel

Die „Kategorisierungs-Kom-
mission“ der Sparte Tourismus 
und Freizeitwirtschaft in der 
WKS hat in den vergangenen 
Wochen mehrere Hotels in Salz-
burg neu bewertet und klassifi-
ziert. Frisch gekürte 4-Sterne-
Superior-Hotels sind das Hotel 
„Soulsisters“ in Kaprun und die 
„Jufenalm“ in Maria Alm.

Ganz oben auf der Liste steht 
nun der „Nesslerhof“ in Groß-
arl. Er hat es nach einem gro-

ßen Umbau für rund 30 Mill. € 
in die 5-Sterne-Kategorie ge
schafft. Der Nesslerhof hat 

übrigens 2015 den Wirtschafts-
preis „WIKARUS“ in der Sparte 
Unternehmensgründung ge

wonnen. „Ich gratuliere allen 
neu kategorisierten Betrieben 
zur Top-Einstufung. Gerade die 
große Zahl an 4- und 5-Sterne-
Betrieben in Salzburg ist ein 
Beweis für die Top-Qualität im 
Tourismus in unserem Land“, 
freut sich Tourismus-Sparten-
obmann Albert Ebner. „Ich 
wünsche den Betrieben weiter-
hin viel Erfolg und viele zufrie-
dene Gäste.“

Verlässlicher 
Qualitätsmaßstab
Die österreichische Hotelklas-
sifizierung bietet Gästen einen 
verlässlichen Eindruck von der 
Qualität der Unterkunft und ist 
eine Bestätigung der großarti-
gen Arbeit der Gastgeber.

Mehr Infos unter: www.wko.
at/hotelsterne/start

Salzburgs Erfolg im 
Tourismus ist vor allem 
auf die hohe Qualität in 
den vielen familienge­
führten Hotelbetrieben 
zurückzuführen. Kürzlich 
wurden wieder einige von 
ihnen in die Top-Sterne-
Kategorien eingereiht.

Bei der Kategorisierung des Nesslerhofs (v. l.): Iris Fersterer 
und Michaela Lürzer (Kommission), Hotelierin Tina Neudegger, 
Gerhard Altenberger (Kommission), Hotelier Hermann Neudegger und 
Reinhold Hauk (Kommission).� © WKS
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Gutscheine einfach ONLINE verkaufen
Die MM gutschein.software 
GmbH ermöglicht Betrieben, 
Gutscheine online mittels 
print@home zu verkaufen. 
Das System lässt sich einfach 
in bestehende Websites inte­
grieren und reduziert den Auf­
wand durch vollautomatisierte 
digitale Abläufe. Gutschein­
käufer können print@home-
Gutscheine im Gutscheinshop 
365 Tage im Jahr rund um die 
Uhr kurzfristig und bequem zu 
Hause ausdrucken.

Gutscheinanbieter haben 
mit der Ausstellung des Gut­
scheins, der Rechnungsle­
gung sowie der Zahlungsab­

wicklung keinen zusätzlichen 
Arbeitsaufwand. Die sichere 
und schnelle Online-Zahlung 
der Kunden führt zudem zu 
einer verbesserten Liquidität 

im Unternehmen. „Mit unserer 
Cloud-Software unterstützen 
wir Unternehmen dabei, Gut­
scheine einfach online oder vor 
Ort zu verkaufen, einzulösen 

und zu verwalten. Unser Ziel ist 
es, den Gutscheinumsatz unse­
rer Kunden zu steigern – ein­
fach, rentabel und verlässlich“, 
informieren die beiden Unter­
nehmer Markus Jesner und 
Manuel Vlach.

Die digitale 
Gutscheinlösung
Die Gutscheinlösung wurde 
2018 von Markus Jesner und 
Manuel Vlach aus Eigenmit­
teln finanziert und entwickelt. 
2020 erfolgte der Marktein­
tritt in Deutschland. 2024 
wurde die MM gutschein.soft­
ware GmbH gegründet. Dieser 
Schritt stärkt die Position als 
Anbieter von innovativen Gut­
scheinlösungen.

gutschein.software ist bei 
über 600 Anwendern in 
Österreich, Deutschland, der 
Schweiz, Italien und Belgien 
erfolgreich im Einsatz.

MM gutschein.software GmbH
Bauernschmiedgasse 384b
5531 Eben im Pongau  
Tel.: 0664/4289000 
E-Mail:  
servus@gutschein.software

www.gutschein.software

Markus Jesner und Manuel Vlach (v. l.).� © Stefanie Giefing Fotografie

Frühstücken, netzwerken und Wissen teilen
„Einen Durchhänger 
kann sich die Spitze nicht 
leisten.“ So lautet das 
Motto des ersten Netz
werkfrühstücks der Experts 
Group Wirtschaftstraining 
& Coaching. 

Gemütlich gefrühstückt wird 
am Donnerstag, 26. September, 
von 8.30 bis 11 Uhr im Pent­
house A des WIFI Salzburg. 
Dabei werden topaktuelle Fach­
inputs präsentiert, gefolgt von 
einem anregenden Austausch 
und Networking. 

Im Mittelpunkt steht die 
Frage: „Was braucht die Speer­
spitze eines Unternehmens, ein 
erfolgreiches Vertriebsteam, 
wirklich, wenn es haarig wird?“ 

Die Antwort:  Individuelle Spar­
ring-Einheiten durch fordernde 
Zeiten, Selbstreflexion und eine 
gemeinsame Ausrichtung des 
Teams auf eine motivierende 
Zukunft. „Dabei stellen wir ein 
Best-Practice-Beispiel vor, das 
durch Coaching und Training 
erfolgreich begleitet wurde, 
und diskutieren Erfolgsfaktoren 
und Hindernisse für gelingende 
Entwicklungsmaßnahmen“, 
informiert Eva Scheucher, 
Landessprecherin der Experts 
Group Wirtschaftstraining & 
Coaching.

„Selected Business“ ist eine 
Aktion der Fachgruppe Unter
nehmensberatung, Buchhaltung 
und Informationstechnologie in 
der Wirtschaftskammer Salzburg. An
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Weitere 
Informationen 
und 
Anmeldung.Die Experts Group Wirtschaftstraining & Coaching lädt zum 

Frühstücken und Netzwerken ein.�
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In die Welt der Technik eingetaucht

Ende Juli hatten 30 Jugendliche 
zwischen zwölf und 15 Jah-
ren wieder die Möglichkeit, in 
Salzburger Betrieben Technik- 
und IT-Luft zu schnuppern. 
Bei der zehnten Ausgabe von 
„Smart Summer“ dabei waren 
die Salzburg AG, Skidata, die 
Robert Bosch AG, eurofunk 
Kappacher, das W&H Dental-
werk, Porsche Informatik, ÖBB 
und die Universität Salzburg.

„‚Smart Summer‘ ist eine 
tolle Möglichkeit, Jugendli-
chen Industrie und Technik 
spielerisch näherzubringen“, 
betont Industrie-Spartenob-
mann Peter Unterkofler. Und 
der Obmann der WKS-Sparte 
Information und Consulting, 
Wolfgang Reiger, ergänzt, dass 
„Smart Summer“ auch die 
Lehrberufe in diesem Bereich 
bekannter mache. „Gerade 
mit einer Lehre im IT- bzw. 
Technikbereich haben junge 
Menschen vielfältige Aufstiegs-
chancen“, betont Reiger. Bei 

der diesjährigen Sommer
woche standen das Erleben 
und Begreifen von Technik im 
Vordergrund. Die Mädchen 
und Burschen konnten vieles 
selbst ausprobieren und so ihr 
Interesse bzw. auch ihr Talent 
für das jeweilige Berufsfeld ent-
decken. Selbst aktiv waren die 
Jugendlichen u. a. beim Bauen 
von Windrädern, beim Pro-
grammieren von Computerani-
mationen oder wenn sie selbst 
Licht erzeugten.

Ausprobieren im 
Vordergrund
„Die ganze Woche war super. 
Am besten hat mir das Löten 
und Programmieren mit 
Scratch gefallen. So was sollte 
jeder einmal ausprobieren“, 

sagte der 13-jährige Felix Neu-
mair. Für ihn ist die Ferien-
woche ein wichtiges Ange-
bot: „Gerade für Jugendliche, 
die noch nicht wissen, was 
sie einmal beruflich machen 
wollen, ist diese Woche wert-
voll. Man bekommt Einblicke 
in unterschiedlichste Betriebe 
und kann vieles ausprobieren. 
Ich möchte anschließend eine 
Lehre als Schlosser beginnen. 
Deswegen bin ich auch hier, 
weil ich viele Firmen kennen-
lerne und selbst Dinge auspro-
bieren darf.“ 

Teilnehmerin Leonie Hohla 
hatte viel Spaß in der Ferien-
woche: „Wir haben in den 
Workshops viel Neues auspro-
biert und gelernt und bekamen 
einen Eindruck davon, wie die 
Produktion in den Betrieben 

abläuft. Ich bin technisch inte-
ressiert und war auch schon 
öfter bei der Kinderstadt dabei, 
am liebsten in der Metallwerk-
statt.“ „Ich fand es spannend, 
dass wir in Produktionsberei-
chen sein durften, in die man 
normalerweise nicht hinein-
kommt“, war Teilnehmer Arno 
Parzer begeistert von dem Pro-
gramm der Woche: „Mir hat 
das Löten am besten gefallen, 
das ist auch seit ein paar Jahren 
ein Hobby von mir. Ich werde 
‚Smart Summer‘ meinem 
Freund Fabian weiterempfeh-
len, weil es mir großen Spaß 
gemacht hat und einem hier 
wirklich viel gezeigt wird.“

Auch die teilnehmenden 
Betriebe zeigten sich vom Pro-
gramm überzeugt. Lehrlings-
ausbilder Christian Fankhau-
ser von der Salzburg AG ist es 
wichtig, dass die Jugendlichen 
viele Ideen und Eindrücke 
mitnehmen können: „‚Smart 
Summer‘ gibt uns die Gelegen-
heit, Jugendliche für IT und 
Technik zu begeistern und die 
benötigten Fachkräfte von 
morgen anzusprechen.“� n

Das WIFI Salzburg sowie 
acht teilnehmende Firmen 
waren kürzlich wieder 
Schauplatz des jährlichen 
Sommerferienangebots 
„Smart Summer“ von 
WKS, IV Salzburg sowie 
akzente Salzburg.

30 Salzburger Jugendliche nahmen an der zehnten Auflage von „Smart Summer“ teil.� © WKS/wildbild (4)

Felix Neumair: „Bei ‚Smart 
Summer‘ bekommt man tolle 
Einblicke in die Betriebe“.

Leonie Hohla: „Bei den Praxis-
Workshops konnten wir viel 
ausprobieren.“

Arno Parzer: „‚Smart Summer‘ 
hat mir Spaß gemacht. Ich werde 
es meinem Freund empfehlen.“

Hier geht’s 
zum Video 
von „Smart 
Summer“.
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Wirtschaft mit klarer 
Kommunikation stärken

Welchen Herausforderungen 
mussten Sie sich stellen?
Ich habe bereits viele Heraus-
forderungen gemeistert. Mein 
erstes Unternehmen gründete 
ich 2018. Nach einer erfolgrei-
chen Anfangsphase stellte die 
Corona-Pandemie eine erheb-
liche Bedrohung dar. Durch 
Flexibilität und den Willen, 
nicht aufzugeben, fand ich 
Lösungen und passte mich an. 
Diese Zeit war schwierig und 
lehrreich. Ich habe gelernt, 
dass Unternehmer sich breit 
aufstellen müssen. Diversifi-
zierung ist der Schlüssel, um 
in turbulenten Zeiten wider-
standsfähig zu bleiben.

Welche wichtigen Learnings 
können Sie an andere Jung-
unternehmer weitergeben?
Baue eine solide Basis für dein 
Geschäft auf und diversifiziere 
deine Einkommensquellen so 
früh wie möglich. Das kann 
durch Investitionen, neue 
Geschäftsmodelle oder passive 

Einkommensströme gesche-
hen. Sichere dein Leben ab 
und entwickle dein Unterneh-
men Schritt für Schritt wei-
ter. Vertraue nicht blind auf 
das, was andere, einschließ-
lich der Medien, sagen. Mache 
dir immer selbst ein Bild und 
prüfe deine Quellen sorgfältig, 
da es viele Meinungen, aber 
wenig fundiertes Wissen gibt.

Wie gelingt es Ihnen, wett-
bewerbsfähig zu bleiben?
Indem ich nationale und inter-
nationale Entwicklungen auf-
merksam verfolge, bleibe ich 

am Puls der Zeit. Europa ist 
derzeit volatil, was Prognosen 
schwierig macht. Wir arbeiten 
„auf Sicht“, da die Zukunft 
unsicher ist. Ich halte Aus-
schau nach innovativen Trends 
und bewerte, ob sie langfristig 
tragfähig und qualitativ hoch-
wertig sind. Dann überlege 
ich, wie ich einen wertvollen 
Beitrag leisten kann, der von 
Kunden geschätzt und hono-
riert wird.

Welche Rolle spielen dabei 
lokale Netzwerke?
Lokale Netzwerke wie die 
Junge Wirtschaft, der Wirt-
schaftsbund oder die Wirt-
schaftskammer sind für mich 
wichtig. Der Austausch mit 
Gleichgesinnten bietet wert-
volle Informationen und Per-
spektiven anderer Unter-
nehmer. Dieser Austausch ist 
besonders für Jungunterneh-
mer wertvoll und trägt zu einer 
erfolgreichen Entwicklung bei. 
Diese Netzwerke sind auch 
Sprachrohr gegenüber Gesetz-
gebern und Politikern. Unsere 
Erfahrungen, Wünsche, Er-
folge und Herausforderungen 
klar zu kommunizieren hilft, 
die Wirtschaft weiterzuentwi-
ckeln.

Was sind Ihre langfristigen 
Unternehmensziele?
Derzeit konsolidiere ich mein 
Unternehmen und struktu-
riere die Geschäftsbereiche 
neu. Ich schließe unrentable 
und aufwendige Bereiche und 
fokussiere mich auf solche mit 
höherer Erfolgschance. Mein 
Ziel ist es, unser neues Pro-
jekt am europäischen Markt zu 
etablieren und in die USA zu 
expandieren.

www.drive-solution.at
www.zeevan.com 

In der aktuellen Ausgabe der JW-Learnings 
spricht Thomas Faulhaber, Jungunternehmer und 
JW-Bezirksvorsitzender der Stadt Salzburg, über 
seine Unternehmensmodelle und die Bedeutung der 
Diversifizierung von Einkommensquellen.

Junge Wirtschaft  
T. 0662/8888-484

www.jungewirtschaft.at

Thomas Faulhaber,

Erfolg ist smarte 
Arbeit und 

Leidenschaft.

©

Über die Macht der Stimme im Business
In der neuen Episode des Pod-
casts „Wirtschaft kompakt“ 
dreht sich alles um die Macht 
der Stimme und darum, warum 
diese bei einer wirkungsvollen 
Kommunikation eine wesent-
liche Rolle spielt. Dabei teilt der 
erfahrene Stimmtrainer und 
Business-Coach Arno Fischba-
cher wertvolle Tipps und Tricks, 

wie man die Stimme trainieren 
kann und wie es gelingt, sie als 
Instrument in unterschiedli-
chen Kommunikationssituatio-
nen effizient einzusetzen.

Welche Komponenten neben 
der Stimme noch wichtig sind, 
das können Sie im Podcast auf 
allen gängigen Kanälen nach-
hören. EPISODE 11Arno Fischbacher und Margit 

Skias reden über Stimmen.

©
 W
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https://www.jungewirtschaft.at/salzburg/start.html
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„Kleidermacher machen Leute“
Für alle Bekleidungsgestal-
ter bzw. Schneider, die den 
nächsten Ausbildungsschritt 
machen möchten, bietet das 
WIFI Salzburg den Meister-
kurs Kleidermacher an. Darin 
erhalten die Teilnehmer Spe-
zialwissen, das sie in der täg-
lichen Praxis benötigen, und 
sämtliche Qualifikationen, die 
man für die Meisterprüfung 
braucht. 

Vom Schnitt bis zum 
fertigen Kleidungsstück
In diesem Beruf fertigt man 
maßgeschneiderte Mode an. 
Als Schneider kreiert man 
Kleidungsstücke und gestal-

tet mehrere Entstehungspro-
zesse: vom Maßnehmen der 
Kunden über das Zeichnen der 
Schnitte, die Materialbedarfs-
rechnung, den Zuschnitt und 

die Vorbereitung für die Pro-
ben bis zum verkaufsfertigen 
Kleidungsstück. Lehrgangs-
leiterin ist Christine Schnöll, 
Innungsmeisterin der Mode- 

und Bekleidungstechnik. Das 
erste Grundmodul für den 
Meisterkurs Kleidermacher 
startet am 13. September im 
WIFI Salzburg. 

Tourismusschule Bramberg ist international vernetzt
Im Rahmen des Online-
Exchange-Projekts arbeiten 
die Tourismusschule Bram-
berg, eine Schule aus Bilbao in 
Spanien und eine Schule aus 
Zwolle in den Niederlanden 
bereits im zweiten Jahr erfolg-
reich zusammen. 

Schüler tauschen sich aus
Dieses Projekt, initiiert von 
Inge ter Voorde aus Zwolle, 
zielt darauf ab, Schüler aus 
verschiedenen Kulturen und 
Ländern miteinander zu ver-
netzen und ihnen die Mög-
lichkeit zu geben, in einer 
anderen Sprache als ihrer 
Muttersprache zu kommu-
nizieren. Die Schüler stellen 
ihre Standorte mittels TikTok-

Videos sowie Interviews mit 
Schüler- und Lehrerstimmen 
vor. Zudem tauschen sie sich 
über touristische Angebote 
in ihren Heimatländern und 
über kulturelle Aspekte aus. 
Die Arbeitssprache ist Eng-
lisch.

Interkulturelle 
Kompetenz stärken
Das Projekt zeigt, wie moderne 
Medien und internationale 
Zusammenarbeit dazu bei-
tragen können, interkultu-
relle Kompetenzen zu fördern 
und das Verständnis zwischen 
Jugendlichen aus verschiede-
nen Ländern zu stärken. Auch 
Freundschaften sind aus die-
sem Projekt hervorgegangen. 

Srecko Krstic
Tel. 0662/8888-644
skrstic@wifisalzburg.at

www.wifisalzburg.at

Das WIFI Salzburg bereitet Interessierte mit einem im wahrsten Sinne des Wortes „maßgeschneiderten“ 
Kursangebot optimal auf die Meisterprüfung als Kleidermacher vor.� © WIFI/gpointstudio

Sich austauschen und voneinander lernen – das steht beim Online-
Exchange-Projekt im Mittelpunkt. � © TS Bramberg
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Bestens bewertete Forschungsarbeit

Mit seiner Forschungsarbeit 
konnte das Zentrum unter der 
Leitung von FH-Prof. Stefan 
Huber nicht nur den inter-
national anerkannten, fach-
einschlägigen Gutachter, der 
selbst ein Forschungsinstitut 
mit etwa 1.000 Forschen-
den leitet, überzeugen. Auch 
der Josef-Ressel-Senat sowie 
die beteiligten Unternehmen 
B&R, Copa-Data und Sigmatek 
bewerten die geleistete Arbeit 
sehr positiv, die nun für wei-
tere drei Jahre fortgesetzt wird.

Martin Gerzabek, Präsident 
der Christian Doppler For-
schungsgesellschaft (CDG), 
dazu: „Das JRZ ISIA kombiniert 
Know-how aus den Domä-
nen Mechatronik und Indus-
trieautomatisierung mit den 
Informatikgebieten künstliche 
Intelligenz und Cybersecurity. 
Aus CDG-Sicht besonders her-
vorzuheben ist die Vernetzung 
mit anderen Ressel-Zentren 
und Doppler-Labors aus ver-
schiedenen Wissenschaftsdis-
ziplinen und an Forschungs-
einrichtungen von Vorarlberg 

bis Wien – eine Umsetzung des 
Doppler-Gedankens, die uns 
besonders freut.“

Digitaler Assistent 
erwacht zum Leben
Im Juli 2022 startete das Zent-
rum mit dem Hauptziel, einen 
digitalen Assistenten für die 
Industrie zu entwickeln. Diese 
digitalen Helfer sollen schritt-
weise Industriemaschinen, wie 
sie etwa in Produktionsstraßen 
vorkommen, autonomer und 
intelligenter machen. Sie sol-
len etwa Verhaltensänderun-
gen von Spritzgießmaschinen 
oder Robotern erkennen und 
mitteilen, ganz gleich, ob diese 
von einer Verschleißerschei-
nung oder einem Cyberan-
griff hervorgerufen werden. 
Neben künstlicher Intelligenz 
und passenden, neuen Sys-
temarchitekturen war auch 
Cybersecurity von Anfang an 
ein zentrales Thema, um den 
Schutz von immer autono-
mer werdenden Systemen zu 
gewährleisten. Das interdiszi-

plinäre Team entwickelte dafür 
innerhalb der ersten zwei Jahre 
unter anderem eine beson-
dere Testumgebung, die reale 
Automatisierungskomponen-
ten geschickt mit simulierten 
Komponenten verbindet.

„Mit dem Testbed können wir 
unseren digitalen Assistenten 
sozusagen zum Leben erwe-
cken. Ein wichtiger Schritt 
ist die Schaffung einer wert-
vollen Datengrundlage. Erst 
dadurch können wir unsere 
Ideen, Ansätze und Hypo-
thesen prüfen, demonstrieren 
und veröffentlichen. Die Ver-
öffentlichung der Datensätze 
selbst ermöglicht darüber hin-
aus auch Kollegen weltweit, 

ihre Arbeit darauf aufzubauen. 
Hier war auch die Einbindung 
unserer Unternehmenspartner 
aus der Industrie sehr wertvoll 
für uns, die neben der Hard- 
und Software auch ihre Exper-
tise eingebracht haben“, erläu-
tert Zentrumsleiter Huber.

Die wissenschaftlichen Er
gebnisse wurden in Publika-
tionen, Konferenzpräsentatio-
nen sowie Masterarbeiten ver-
öffentlicht. Zusätzlich wurde 
eine weitere Million Euro an 
Forschungsgeldern akqui-
riert. Mit den zusätzlichen 
Forschungsmitteln sollen die 
Kooperationen mit Partnern 
aus Wissenschaft und Indus
trie ausgebaut werden.

Das Josef-Ressel-Zentrum für intelligente und sichere 
Industrieautomatisierung (JRZ ISIA) an der FH Salzburg 
absolvierte kürzlich erfolgreich die wissenschaftliche 
Zweijahres-Evaluierung durch die Christian Doppler 
Forschungsgesellschaft.

Das Team des JRZ ISIA mit Zentrumsleiter Stefan Huber (1. Reihe 
stehend, Mitte) und Vertretern der Firmenpartner Copa-Data, B&R und 
Sigmatek.

©
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Spaß am Handwerk vermitteln
Seit zwölf Jahren ist Zimmerer 
Elias Steinbeißer mit seinem 
Handwerksprojekt „Holzmu-
ckis“ für Kinder aktiv. „Holz-
muckis“ bedeutet, dass mit 
Holz, Handwerkzeugen und 
Muskelkraft Gegenstände ge
fertigt werden. Begleitet wer-
den die Kinder dabei immer 
von Eltern oder Großeltern. 
Die Förderung der Kreativi-

tät und Motorik und ein ers-
tes Heranführen der Kinder 
an das Handwerk sind Stein-
beißer dabei besonders wich-
tig, wenn er an Kindergärten, 
Volksschulen, Mittelschulen 
oder Sonderschulen unterwegs 
ist. Nun sucht er Partner, die 
mit ihm eine Holz- und Natur-
werkstatt aufbauen wollen. 
Kontakt: Tel. 0664/99374742.©
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MANAGEMENT/
UNTERNEHMENSFÜHRUNG
Business-Management –  
Master Class
Online: 31.8.2024, Start ist jederzeit 
möglich! Freie Zeit- und Arbeitsein-
teilung, 12710023Z, € 990,00
Design Thinking Basics: 
Grundlagen der innovativen 
Ideenentwicklung
Salzburg: 27.8.2024, Di 9.00–17.00, 
12123014Z, € 205,00
Finanzwissen für Führungskräfte
Online: 31.8.2024, Start jeder-
zeit möglich! Flexible Zeit- und 
Arbeitsgestaltung, 12711013Z, 
€ 630,00
Ausbildertraining mit Fachge-
spräch – Blended Learning
Live online: 25.9.–18.10.2024, Mi 
+ Fr 9.30–11.30, 16 LE Zoom-Kon-
ferenz + 24 LE Home Studies mit 
Bearbeitungstool, 73104014Z, 
€ 550,00
Ausbildertraining mit Fachgespräch
Salzburg: 30.9.–3.10.2024, Mo–Do 
8.00–18.00, 73161134Z, € 550,00
Unternehmertraining kompakt
Salzburg: 10.9.–21.11.2024, Di, Do 
18.00–22.00, 71505014Z, € 1.450,00
Unternehmertraining kompakt – 
online
Online: 4.9.–18.12.2024, Mo, Mi 
18.00–20.00/21.00 (Do, 26.9.) – lt. 
Stundenplan, 71513014Z, € 1.410,00
Leadership Academy online – 
Führungswissen auf den Punkt 
gebracht
Online: 31.8.2024, Start jederzeit 
möglich! Flexible Zeit- und Arbeits
gestaltung, 12708013Z, € 750,00
Ausbildung Personalentwicklung: 
Diplomlehrgang für nachhaltiges 
Mitarbeiterwachstum
Online: 1.9.2024–31.8.2025, die Ein-
teilung der Arbeits- und Lernzeiten 
erfolgt selbstständig, Dauer 20 
Wochen, 10114014Z, € 2.505,00
Recruiting-Ausbildung: Diplomlehr-
gang zum Performance Recruiter
Online: 31.8.2024, selbstständige 
Einteilung der Lern- und Arbeits
zeiten, Dauer 12 Wochen, 10013013Z, 
€ 2.505,00

SPRACHEN
Englisch B2 – First – Prüfung
Salzburg: 28.8.2024, schriftliche Prü-
fung (am Computer) und mündliche 
Prüfung finden am selben Tag statt, 
75201043Z, € 258,00

Englisch C1 – Advanced – Prüfung
Salzburg: 28.8.2024, schriftliche Prü-
fung (am Computer) und mündliche 
Prüfung finden am selben Tag statt, 
75202053Z, € 268,00
Salzburg: 12.8.–4.9.2024, Mo, Mi, Fr 
8.30–12.30, 65808203Z, € 380,00
WIFI Pinzgau: 3.9.–22.10.2024, Di, 
Do 8.30–11.00, 65808214Z, € 405,00
Salzburg: 9.9.–21.10.2024, Mo, Mi 
13.00–15.30, 65808034Z, € 405,00
Salzburg: 9.9.–28.10.2024, Mo, Mi 
17.00–19.30, 65808014Z, € 405,00
Salzburg: 10.9.–29.10.2024, Di, Do 
19.30–22.00, 65808044Z, € 405,00

Deutsch A2/1
Salzburg: 9.9.–4.11.2024, Mo, Mi 
19.30–22.00, 65810024Z, € 405,00
WIFI Pinzgau: 10.9.–7.11.2024, Di, Do 
17.45–19.15, 65810234Z, € 405,00
Deutsch A2/B1 – Schreibtraining
Salzburg: 5.–19.9.2024, Do 13.00–
15.45, 65829014Z, € 198,00
Deutsch B1/1
WIFI Pinzgau: 3.9.–22.10.2024, 
Di, Do 18.30–21.00, 65812184Z, 
€ 405,00
Salzburg: 9.9.–28.10.2024, Mo, Do 
19.30–22.00, 65812044Z, € 405,00
Salzburg: 9.9.–28.10.2024, Mo, Di 

13.30–16.00, 65812034Z, € 405,00
Salzburg: 10.9.–11.10.2024, Di, Mi, Fr 
9.00–11.30, 65812024Z, € 405,00
Deutsch B2/1
WIFI Pongau: 26.8.–26.9.2024, 
Mo, Do 19.00–21.30, 65815124Z, 
€ 325,00
Salzburg: 9.–30.9.2024, Mo, Mi, Do 
13.30–16.00, 65815024Z, € 325,00
Salzburg: 10.9.–11.10.2024, Di, Fr 
17.00–19.30, 65815044Z, € 325,00
Deutsch C1/1
Salzburg: 9.9.–10.10.2024, Mo, Do 
17.00–19.30, 65834014Z, € 325,00
Deutsch C1/3
Salzburg: 9.9.–9.10.2024, Mo, Mi 
19.30–22.00, 65838064Z,  
€ 325,00
Deutsch A1/A2 – 
Prüfungsvorbereitung ÖIF und ÖSD
Salzburg: 10.–17.9.2024, Di 13.00–
15.45, 65818014Z, € 142,00
Deutsch B1 – Prüfungsvorbereitung 
ÖIF und ÖSD
Salzburg: 9.–18.9.2024, Mo, Mi 
17.00–19.30, 65813014Z, € 235,00
ÖIF-Integrationsprüfung A2
Salzburg: 3.9.2024, Di 9.00–17.00, 
65500014Z, € 185,00
ÖIF-Integrationsprüfung B1
Salzburg: 5.9.2024, Do 9.00–17.00, 
65600014Z, € 185,00

BETRIEBSWIRTSCHAFT/
RECHT
EBC*L – Europäischer Wirtschafts
führerschein – Stufe 1 – 
Betriebswirtschaft – eLearning-
Kurs
Online: 31.8.2024, Einteilung der 
Lernzeiten erfolgt selbstständig, 
15347013Z, € 515,00
EBC*L – Europäischer Wirtschafts-
führerschein – Stufe 2 – Manage-
ment – eLearning-Kurs
Online: 31.8.2024, Einteilung der 
Lernzeiten erfolgt selbstständig, 
15348013Z, € 515,00
Ausbildung zum Onlineredakteur – 
Diplomlehrgang
Online: 31.8.2024, Einteilung der 
Arbeitszeiten erfolgt selbststän-
dig, Dauer 22 Wochen, 16712013Z, 
€ 2.405,00
Content-Marketing-Ausbildung – 
Online-Diplomlehrgang zum 
Content-Marketing-Manager
Online: 31.8.2024, die Einteilung 
der Arbeits- und Lernzeiten erfolgt 
selbstständig, Dauer 18 Wochen, 
16706013Z, € 1.805,00

KOSTENLOSE INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN
Business Manager Executive 
MBA (EMBA)
Salzburg: 5.9.2024, Do 18.00, 
Teilnahme vor Ort oder online 
möglich! 95001044Z 
Ordinationsassistenz/ 
medizinische Verwaltung 
Salzburg: 10.9.2024, Di 17.00–
18.00, 11611014Z 
Business Coach 
Salzburg: 3.9.2024, Di 18.00–
20.00, Orientierungsgespräch am 
Mittwoch, 11. 9.2024, 9.00–17.00, 
11105014Z 
Einkaufslehrgänge
Online: 4.9.2024, Mi 18.30, 
16542014Z 
Buchhaltungs-Ausbildungen 
Salzburg: 2.9.2024, Mo 18.00–
20.00, 74014014Z 
Lehrgang Digitaler  
BIM-Practitioner
Online: 5.9.2024, Do 18.00–20.00, 
23002014Z 
E-Commerce – Onlinehandel 
Salzburg: 24.9.2024, Di 18.00–
ca. 20.00, 35001014Z 
Elektronik 
Salzburg: 2.9.2024, Mo 18.30–
20.30, 25200014Z 
Freie:r Redner:in für  
Hochzeiten & Zeremonien 
Salzburg: 22.10.2024, Di 17.30–
19.00, 28128014Z  
Friseure – Meisterkurse
Salzburg: 9.9.2024, Mo 16.00–
18.00, 28128014Z 
Diplomlehrgang  
Digital Marketing 
Online: 20.8.2024, Di 18.00–
20.00, 73177033Z 

Diplomlehrgang  
Video und Film 
Salzburg: 4.9.2024, Mi 18.00–
20.00, 21808014Z 
Humanenergetik – Lehrgang 
Salzburg: 9.9.2024, Mo 18.00–
20.00, 75167014Z 
WIFI-Diplom-Küchenmeister:in 
Salzburg: 20.8.2024, Di 15.00–
17.00, 74066014Z  
Kunst- und  
Kulturmanagement 
Salzburg: 17.9.2024, Di 18.00–
19.30, 41817014Z 
Meditations- und 
Achtsamkeitstrainer 
Online: 22.8.2024, Do 19.00–
20.00, 15120033Z 
Online: 6.9.2024, Fr 19.00–20.00, 
15120014Z 
Raumenergetik 
Diplomausbildung 
Salzburg: 2.9.2024, Mo 18.00–
19.00, 11254014Z 
TEH®-Ausbildungen 
Online: 27.8.2024, Mi 18.00–19.30, 
75113043Z 
Massageausbildungen 
Salzburg: 10.9.2024, Di 18.00–
19.00, 75100014Z 
Diplomausbildung Fußpflege 
Salzburg: 10.9.2024, Di 16.00–
17.00, 27002014Z 
Lehre und Matura 
Salzburg: 3.9.2024, Di 18.00–
19.30, 97002014Z 
WIFI Pinzgau: 4.9.2024, Mi 18.00–
19.30, 97002044Z 
Pflichtschul-Abschluss
Salzburg: 2.9.2024, Mo 18.00–
19.00, 96000014Z 

mailto:info%40wifisalzburg.at?subject=
https://www.wifisalzburg.at/
http://wifisalzburg.at
http://wifisalzburg.at
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Online-Marketing-Consultant – 
Diplomlehrgang 
Online: 31.8.2024, die Einteilung 
der Arbeits- und Lernzeiten erfolgt 
selbstständig, Dauer 20 Wochen, 
16632013Z, € 1.905,00
Social-Advertising-Manager: 
Online-Diplomlehrgang zu Social Ads
Online: 31.8.2024, die Einteilung 
der Arbeits- und Lernzeiten erfolgt 
selbstständig, Dauer 22 Wochen, 
16633013Z, € 2.505,00
Social-Media-Manager-Aus
bildung: Online-Diplomlehrgang 
Social-Media-Marketing
Online: 31.8.2024, Einteilung der Ar-
beitszeiten erfolgt selbstständig, Dau-
er 16 Wochen, 16709013Z, € 1.905,00
Sales-Manager-Ausbildung: 
Online-Diplomlehrgang für Vertrieb
Online: 31.8.2024, die Einteilung 
der Arbeits- und Lernzeiten erfolgt 
selbstständig, Dauer 30 Wochen, 
16707013Z, € 2.905,00
Personalverrechner-Lehrgang – 
kompakt
Salzburg: 10.9.–10.10.2024, 10.–
12.9., 24.–26.9., 1.–3.10., 8.–10.10.24, 
8.00–16.00, 74033014Z, € 1.920,00
Office-Manager-Ausbildung: 
Online-Diplomlehrgang für Office-
MitarbeiterInnen
Online: 31.8.2024, die Einteilung 
der Arbeits- und Lernzeiten erfolgt 
selbstständig, Dauer 22 Wochen, 
14602013Z, € 1.905,00
GPT & Co.: Ihr Turbo für die KI-
Texterstellung
Salzburg: 29.8.2024, Do 9.00–17.00, 
18000023Z, € 210,00

TECHNIK
MAG-Schweißen – Basiskurs
Salzburg: 9.–27.9.2024, Mo, Mi, 
Do 18.00–22.00, Fr 14.00–22.00, 
22200014Z, € 1.450,00
Ausbildung zum Laserschutz-
beauftragten für medizinische 
Anwendungen EN 60825-1 (2014) 
und ONS 1100
Salzburg: 3./4.9.2024, Di, Mi 9.00–
17.00, 29010014Z, € 540,00
Ausbildung zum Brandschutzwart
Salzburg: 6.9.2024, Fr 8.00–17.00, 
20251014Z, € 330,00

IT/MEDIEN
ECDL/ICDL Standard – 
eLearning-Kurs
Online: 31.8.2024, Einteilung der 
Lernzeiten erfolgt selbstständig, 82 
Lehreinheiten, 88008013Z, € 915,00

Diplomlehrgang  
zum Webdesigner
Online: 31.8.2024, Einteilung der 
Arbeits- und Lernzeiten erfolgt 
selbstständig! Dauer 22 Wochen, 
73192013Z, € 2.505,00
Diplomlehrgang  
IT-Security-Manager
Online: 31.8.2024, Einteilung der 
Arbeits- und Lernzeiten erfolgt 
selbstständig! Dauer 25 Wochen, 
73191013Z, € 2.305,00
Adobe InDesign I – Einführung
Salzburg: 10.–12.9.2024, Di, Do 
9.00–17.00, 83711014Z, € 595,00

MATURA/WERKMEISTER/
SCHULEN
Berufsreifeprüfung Deutsch
WIFI Pinzgau: 27.8.2024–3.6.2025, 
Di 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97020634Z, € 1.170,00
Salzburg: 28.8.2024–4.6.2025, 
Mi 17.30–21.30, 4 LE pro Woche, 
97020034Z, € 1.170,00
Berufsreifeprüfung Englisch
Salzburg: 28.8.2024–18.6.2025, 
Mi 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97022024Z, € 1.150,00
WIFI Pongau: 29.8.2024–12.6.2025, 
Do 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97022614Z, € 1.150,00
Berufsreifeprüfung Mathematik
Salzburg: 26.8.2024–15.9.2025, 
Mo 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97021014Z, € 1.330,00
WIFI Pinzgau: 26.8.2024–15.9.2025, 
Mo 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97021634Z, € 1.330,00
Salzburg: 27.8.2024–9.9.2025, 
Di 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97021024Z, € 1.330,00
WIFI Pongau: 27.8.2024–13.9.2025, 
Di 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97021614Z, € 1.330,00
WIFI Lungau: 29.8.2024–15.9.2025, 
3-mal Do, dann Mo 18.00–22.00 
+ 4-mal Sa 9.00–17.00, 4 LE pro 
Woche, 97021644Z, € 1.330,00
Lernstudio Mathematik – 
Maturavorbereitung
Salzburg: 27.8.–16.9.2024, 
97116024Z, € 142,80
Berufsreifeprüfung Fachbereich 
Betriebswirtschaft und 
Rechnungswesen
WIFI Pongau: 10.9.2024–13.5.2025, 
Di 18.00–22.00, 4 LE pro Woche, 
97024614Z, € 1.190,00
Berufsreifeprüfung – 
Tageslehrgang

Salzburg: 26.8.2024–2.6.2025, Mo–
Mi 8.00–14.00, 18 LE pro Woche, 
97001024Z, € 3.650,00
WIFI Pongau: 26.8.2024–17.6.2025, 
Mo–Mi 9.00–15.00, 18 LE pro Wo-
che, 97001614Z, € 3.650,00
Pflichtschulabschluss nachholen – 
Mittelschulabschluss
Salzburg: 9.9.2024–4.7.2025, Mo–Fr 
14.00–18.00, Informationsabend ist 
verpflichtend, 96001014Z, kostenlos
Werkmeisterschule Maschinenbau, 
1. Semester
HTL Salzburg: 7.9.2024–8.2.2025, 
Fr 16.30–21.30, Sa 8.00–13.00, 
72001014Z, € 1.450,00
Werkmeisterschule Mechatronik, 
1. Semester
HTL Salzburg: 7.9.2024–8.2.2025, 
Fr 16.30–21.30, Sa 8.00–13.00, 
72003014Z, € 1.450,00
Werkmeisterschule Elektrotechnik, 
1. Semester
HTL Salzburg: 7.9.2024–8.2.2025, 
Fr 16.30–21.30, Sa 8.00–13.00, 
72011014Z, € 1.450,00

BRANCHEN
Gastronomie & Hotellerie
Vorbereitung auf die Befähigungs-
prüfung für das Gastgewerbe
WIFI Salzburg II: 9.9.2024–13.1.2025, 
Mo 8.00–16.00, 73061024Z, 
€ 1.750,00
Bessere Kundenbeziehung in der 
Gastronomie & Hotellerie
Online: 9.9.2024, Mo 13.00–17.30, 
live online via Zoom, 40087014Z, 
€ 200,00
Hotel- und Gastgewerbe
assistent:in – Vorbereitung auf die 
Lehrabschlussprüfung
Salzburg: 11.+12.9.2024, Mi + Do 
8.00–16.00, 41501014Z, € 500,00
10 Management-Bausteine für 
Gastronomie & Hotellerie
Live online: Mo von 13.00–17.30 ab 
16.9.2024, Details & Termine: 

WIFI-Diplom-Küchenmeister 
NQR VI – Vorbereitung Theorie
Salzburg: 23.9.–9.12.2024, Mo 8.30–
17.00, 74069014Z, € 1.550,00 + Prü-
fung: 27.+29.1.2024, Mo + Mi 8.00–
ca. 16.00, 74070014Z, € 530,00

Torten mit Fondant überziehen 
und Modellieren von Figuren
Salzburg: 20.9.2024, Fr 9.00–17.00, 
41007014Z, € 200,00
Macarons-Backkurs
Salzburg: 25.9.2024, Mo 15.00–
17.00, 41105014Z, € 150.00
Ausbildung Hausdame und 
Housekeeper – Basismodul
Zell am See, 25.9.2024, Mo–Do 
9.00–17.00, 41110014Z, € 550,00
Meisterkurs Bäcker
Salzburg: 27.9.–15.11.2024, Fr, Sa 
8.00–16.00, 41158014Z, € 1.950,00
Meisterliche Petits Fours und 
Petits Gâteaux
Salzburg: 28.9.2024, Sa 9.00–17.00, 
41058024Z, € 250,00
Plant Power:  
Vegane und vegetarische Küche
Zell am See: 30.9.4.11.2024, Mo 
9.00–17.00, 40092014Z, € 840,00

Kfz-Techniker
Grundkurs Autoaufbereitung
Salzburg: 6./7.9.2024, Fr, Sa 8.00–
17.00, 23009014Z, € 500,00
Hochvolt für Kfz-Techniker – HV 2
Salzburg: 2.–4.9.2024, Mo–Mi 8.00–
17.00, 23011014Z, € 600,00
Kfz § 57a KFG  
Periodische Weiterbildung bis 3,5 t
Online: 2./3.9.2024, Mo, Di 18.00–
22.00, 23657244Z, € 270,00
Sicherheitsunterweisung für 
Arbeiten an Kfz mit Hybrid- oder 
Elektroantrieben – HV-1
Online: 5.9.2024, Do 16.00–21.00, 
23010014Z, € 190,00

Maler
Graffiti Workshop
Salzburg: 4.9.2024, Mi 9.00–16.00, 
27756014Z, € 350,00

Berufskraftfahrer
Berufskraftfahrer-Weiterbildung 
FS C, C1, D – rationelles Fahrver-
halten – Theorie und Praxis
Salzburg: 9./10.9.2024, Mo, Di 8.30–
17.00, 51403014Z, € 320,00

Mediendesign
Akademie Mediendesign –  
2. Semester
Salzburg: 10.9.2024–7.2.2025, Di 
18.00–22.00, Fr 14.00–22.00, LG IX, 
21862014Z, € 2.615,00

Film
Videoschnitt mit Adobe Premiere
Salzburg: 9.–13.9.2024, Mo–Fr 9.00–
17.00, 21828014Z, € 1.145,00
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9. August� 18 Uhr

Zukunftsforum: Die „Digitale Jugend“! 
Sei dabei, wenn die Junge Wirtschaft Pongau 
ins deck7 Rooftop-Restaurant des Haven 
Mountain Retreats einlädt. Erlebe die Key­
note „Mutiger in die neuen Zeiten“ von 
Staatssekretärin Claudia Plakolm. Tauche in 
Diskussionen ein und vernetze dich. 
Veranstalter: Junge Wirtschaft Salzburg 
Veranstaltungsort: deck7 Rooftop-Restaurant, 
Haven Mountain Retreat, Alpendorf 10, 
5600 St. Johann im Pongau 
Anmeldungen bitte hier:  
https://shorturl.at/xOPxs

22. August� 8–12 Uhr

SVS Beratungstag - St. Johann im Pongau 
Wirtschaftskammer, Premweg 4,  
5600 St. Johann im Pongau 
Anmeldungen bitte hier:  
https://shorturl.at/OfTxN

22. August� 17–20 Uhr

Mentorinnen und Mentoren Schnuppertag - 
findet im Rahmen des Pitch Events des  
Pre-Incubation Programms SHAPE statt
Erfahre bei dieser kostenlosen Veranstaltung, 
wie du dein Wissen und deine Erfahrungen 
weitergeben und andere auf ihrem beruf­
lichen Weg unterstützen kannst. Lerne ver­
schiedene Mentoringprogramme kennen und 
erhalte Einblicke in die Aufgaben.  
Veranstalter: Innovation Salzburg GmbH 
Veranstaltungsort: Techno-Z Urstein,  
Urstein S 15, 5412 Puch/Salzburg 
Anmeldungen und Informationen unter: 
https://tinyurl.com/23k3zg62

26. August� 8–12 Uhr

SVS Beratungstag – Hallein 
Bezirksbauernkammer Hallein,  
Davisstraße 16, 5400 Hallein 
Anmeldungen bitte hier:  
https://shorturl.at/bc9vT

27. August� 9–12 Uhr

SVS Beratungstag – Tamsweg 
Wirtschaftskammer, Friedhofstraße 6, 
5580 Tamsweg 
Anmeldungen bitte hier:  
https://shorturl.at/UBqAp

29. August� 9–12 Uhr

SVS Beratungstag – Mittersill 
Stadtgemeindeamt,  
Stadtplatz 1, 5730 Mittersill  
Anmeldungen bitte hier:  
https://shorturl.at/2kA3W

2. September� 9–12 Uhr

SVS Beratungstag – Straßwalchen 
Marktgemeindeamt, Mayburgerplatz 1,  
5204 Straßwalchen 
Anmeldungen bitte hier:  
https://tinyurl.com/24f62vcu

2. September� 13–18 Uhr

Tourismus. Zukunft. Österreich. 
Gestalten Sie die Erfolgsgeschichte des 
österreichischen Tourismus mit. Diskutieren 
und gestalten Sie mit uns die Rolle von KI, 
Nachhaltigkeit, Innovation und des Arbeits­
markts im Tourismus!  
Veranstaltungsort: Wirtschaftskammer 
Österreich, Wiedner Hauptstraße 63, 
1045 Wien, Julius-Raab-Saal 
Anmeldungen bitte hier:  
https://tinyurl.com/28ndl3yv

2. September� 14–16 Uhr

SVS Beratungstag - Lamprechtshausen 
Gemeindeamt Lamprechtshausen,  
Hauptstraße 4, 5112 Lamprechtshausen 
Anmeldungen bitte hier:  
https://tinyurl.com/2cqxbv2z

3. September� 8–12 Uhr

SVS Beratungstag – Maishofen 
Bezirksbauernkammer,  
Mayerhoferstraße 8, 5751 Maishofen 
Anmeldungen bitte hier:  
https://tinyurl.com/23cddw2p

4. September� 9 Uhr

Instawalk – Social-Media-Fotografie  
mit Doris Wild
Lernen Sie in diesem Workshop, wie Sie 
Ihren Social-Media-Auftritt zu etwas ganz 
Besonderem machen können.  
Kostenbeitrag für WKS-Mitglieder: 45 €  
Veranstalter: Frau in der Wirtschaft, 
WKS, Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg 
Anmeldungen bitte hier:  
https://tinyurl.com/27f8egcs

5. September� 15 Uhr

Fachgruppentagung Garagen-, Tankstellen- 
und Servicestationsunternehmungen
Wirtschaftskammer Salzburg, 
Konferenzraum 1, Julius-Raab-Platz 1,  
5027 Salzburg 
Anmeldungen bitte direkt bei Stephanie 
Rabensteiner: srabensteiner@wks.at

9. September� 9–12 Uhr

SVS Beratungstag – Thalgau 
Marktgemeindeamt Thalgau,  
Wartenfelserstraße 2, 5303 Thalgau 
Anmeldungen bitte hier: 
https://tinyurl.com/2cq5ctfy

10. September� 9 Uhr

Sozialversicherungsrecht für 
Versicherungsvermittler
Leistungen und News aus der Perspektive der 
SVS und der ÖGK.  
Kosten: 200 €  
WIFI Salzburg, Julius-Raab-Platz 2,  
5027 Salzburg 
Anmeldungen bitte hier:  
https://tinyurl.com/2n5tacds

12. September� 8–12 Uhr

SVS Beratungstag – Zell am See 
Wirtschaftskammer, Schulstraße 14,  
5700 Zell am See 
Anmeldungen bitte hier: 
https://tinyurl.com/2cxpzoot

12. September� 8–12 Uhr

SVS Beratungstag – Abtenau 
Marktgemeindeamt, Markt 1, 5441 Abtenau 
Anmeldungen bitte hier:  
https://tinyurl.com/28zezavy

https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1848723532389822787&wkid=5#
https://termine.sozialversicherung.at/kalender/servlet/customer.DocAppointmentHP?p_id=68987
https://www.innovation-salzburg.at/veranstaltung/mentorinnen-schnuppertag/
https://termine.sozialversicherung.at/kalender/servlet/customer.DocAppointmentHP?p_id=68981
https://termine.sozialversicherung.at/kalender/servlet/customer.DocAppointmentHP?p_id=68989
https://termine.sozialversicherung.at/kalender/servlet/customer.DocAppointmentHP?p_id=68984
https://termine.sozialversicherung.at/kalender/servlet/customer.DocAppointmentHP?p_id=68988
https://www.wko.at/pages/tourismuszukunftoesterreich/start
https://termine.sozialversicherung.at/kalender/servlet/customer.DocAppointmentHP?p_id=68982
https://termine.sozialversicherung.at/kalender/servlet/customer.DocAppointmentHP?p_id=68983
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1848948104687058345&wkid=5#
mailto:srabensteiner%40wks.at?subject=
https://termine.sozialversicherung.at/kalender/servlet/customer.DocAppointmentHP?p_id=68990
https://www.wifisalzburg.at/kurs/17041x-versicherungsagenten-idd-verpflichtende-weiterbildung-nach-idd
https://termine.sozialversicherung.at/kalender/servlet/customer.DocAppointmentHP?p_id=68991
https://termine.sozialversicherung.at/kalender/servlet/customer.DocAppointmentHP?p_id=68979
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12. September� 8–17 Uhr

Mit System zur richtigen  
Zolltarifnummer (2 Module)  
Einreihungsvorschriften, Hilfsmittel,  
Rechtsfolgen.  
Veranstalter: Außenwirtschaft Austria 
Veranstaltungsort: WK Salzburg,  
Julius-Raab-Platz 1, 5020 Salzburg 
Anmeldungen bitte hier:  
https://tinyurl.com/25fv2uls

12. September� 9.30 Uhr

Fachgruppentagung der Reisebüros (604)
WIFI Salzburg, Penthouse A,  
Julius-Raab-Platz 2, 5027 Salzburg 
Anmeldungen bitte bis 30. August 
direkt bei Barbara Schwarzenbrunner: 
bschwarzenbrunner@wks.at

12. September� 19–21 Uhr

Freisprechfeier Floristen
Die Fachgruppe 
Gärtner und Floris­
ten lädt zur Frei­
sprechfeier im WIFI 
Salzburg (Foyer) 
ein. Auf dem Pro­
gramm stehen die 
Begrüßung durch 
LIM Stefan Monger 

und LIM-Stv. KommR Maria Awender, die Vor­
stellung der Kandidatinnen und Kandidaten 
der Lehrabschlussprüfungen und die Über­
reichung der Prüfungszeugnisse sowie der 
feierliche Freispruch. Anmeldungen bitte hier: 
https://tinyurl.com/25fv2uls

30. September� 9 Uhr

Fachgruppentagung Spedition und Logistik
Wirtschaftskammer Salzburg,  
Konferenzraum 2, Julius-Raab-Platz 1,  
5027 Salzburg 
Anmeldungen bitte direkt bei Stephanie 
Rabensteiner: srabensteiner@wks.at

30. September� 14 Uhr

Webinar „Die EU-Lieferketten-Richtlinie“, 
was kommt auf Österreichs Unternehmen zu?
Veranstalter: Wirtschaftskammer Salzburg, 
Bereich Allgemeines Unternehmensrecht 

Anmeldungen bitte unter:  
https://tinyurl.com/2d7lnwzz

1. Oktober� 13.30–18 Uhr

Start-up Salzburg  
Mentors Training mit Start-up-Experte und 
Business Angel Werner Wutscher
Wir beleuchten die Grundlagen der Zu­
sammenarbeit sowie die Rolle der Mentorinnen 
und Mentoren und geben einen Programm-
Ausblick. Interessierte sind genauso willkom­
men wie Mentorinnen und Mentoren, die 
bereits an unseren Programmen teilgenommen 
haben. Sehr gerne können Sie bei uns auch 
noch weitere geeignete Personen nominieren.  
Veranstalter: Wirtschaftskammer Salzburg  
Veranstaltungsort: WIFI Salzburg, Pent­
house A, Julius-Raab-Platz 2, 5027 Salzburg 
Anmeldungen bitte bis 29. August unter: 
https://shorturl.at/UoUgg

2. Oktober� 16 Uhr

Fachgruppentagung der  
Landesinnung der Fahrzeugtechnik (115)
WIFI Salzburg, Saal 2, Erdgeschoß,  
Julius-Raab-Platz 2, 5027 Salzburg 
Anmeldungen bitte bis 17. September direkt 
bei Romana Kribitz: rkribitz@wks.at 

24. Oktober� 16 Uhr

Save the date: Factory VIII Investors Lounge 
Beim feierlichen Abschluss des achten Jahr­
gangs des Inkubationsprogramms FACTORY 
(+) 2023-24 präsentieren sich die zehn teil­
nehmenden Start-ups. 

wko.at/sbg

1.  Überbordende ORF-Gebühren
Eine Unschärfe im neuen 
ORF-Gesetz kommt 
manche Unternehmen 
teuer. Sie bekommen hohe 
Gebührenvorschreibungen, 
weil sie für jeden Standort, 

an dem sie tätig sind, einen ORF-Beitrag 
entrichten müssen. Mittlerweile hat das 
Finanzministerium reagiert und will die 
Regelung reparieren. 

2.  Erster Coworking Space im Lungau
Im Dachgeschoss der 
WKS-Bezirksstelle Lungau 
entstehen derzeit auf rund 
450 Quadratmetern 18 
moderne und barrierefreie 
Coworking-Arbeitsplätze, 

die auf dem neusten Stand der Technik sein 
werden. Die WK Salzburg als Bauträger und 
Investor setzt damit ein klares Zeichen für 
den Wirtschaftsstandort Lungau. 

3. Neuorientierung in der Ukraine
Auch wenn der Zeitpunkt 
noch nicht klar ist – der 
Wiederaufbau nach dem 
Krieg in der Ukraine 
erfordert große finanzielle 
Anstrengungen, bietet 

aber auch vielfältige Chancen für öster­
reichische Firmen. Georg Weingartner, 
Wirtschaftsdelegierter in Kiew, beschreibt 
die aktuelle wirtschaftliche Lage.

MEIST GEKLICKT

Vom 20. bis zum 24. September findet in 
der Salzburger Altstadt der 47. Salzburger 
Rupertikirtag statt.
� www.salzburg-altstadt.at

20. bis 24. September 
Salzburger Rupertikirtag

© Kolarik

https://www.wko.at/veranstaltungen/978a6e5d-9010-41c1-89ee-3c224b9c2d9e
mailto:-bschwarzenbrunner%40wks.at?subject=
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1853325624207250104&wkid=5#
mailto:srabensteiner%40wks.at?subject=
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1823151640706826775&wkid=5#
https://eservice.wks.at/GPDBPortal/event-register/overview.html?~cid=-1&eventId=1848660121492791152&wkid=5#
mailto:rkribitz%40wks.at?subject=
https://www.wko.at/sbg/news/ueberbordende-orf-gebuehren--loesung-in-sicht
https://www.wko.at/sbg/news/erster-coworking-space-im-lungau
https://www.wko.at/sbg/news/neuorientierung-in-der-ukraine
https://www.salzburg-altstadt.at/de
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Konkursverfahren

Eröffnungen

Steuerkalender für August 2024

16. August:

26. August:

16. August:

Aufhebungen

Bestätigungen

Nichteröffnungen
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SERVICE INFOS

Baukostenveränderung Juni 2024

Betriebsfortführungen

Betriebsschließungen

Prüfungstagsatzungen

Führen von Hubstaplern 
19.–26.8.2024, Theorie: Mo–Do 17–21 Uhr,  
Praxis: Fr oder Sa 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 310,–

Vorbereitungskurs Baumeister, Modul 3,  
Prüfungsverordnung 2019 
23.8.–19.10.2024, Termine lt. Stundenplan 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 2.530,–

Vorbereitung auf die Befähigungsprüfung  
Holzbau-Meister, fachlicher Teil 
30.8.2024 – 15.3.2025 
Ort: BAUAkademie Salzburg | Kosten: € 5.940,–

Anmeldung und Auskünfte:
BAUAkademie Lehrbauhof Salzburg 
Moosstraße 197, 5020 Salzburg,  
Tel.: 0662/830200, Fax: 0662/830200-34,  
E-Mail: office@sbg.bauakademie.at  
Internet: sbg.bauakademie.at

mailto:office%40sbg.bauakademie.at%20?subject=
https://sbg.bauakademie.at/
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SERVICE INFOS

Stellenbewerbungen 

Arbeitsmarktservice Salzburg

Sanierungsverfahren
ohne Eigenverwaltung

Eröffnungen

Bestätigungen

Betriebsfortführungen

Schuldenregulierungs-
verfahren

Eröffnungen
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SERVICE INFOS

Zollwertkurs per 1. August 2024

Bestätigungen

Aufhebungen



Salzburger Wirtschaft • 47

IMPRESSUM

NEWS & INFOS

Kurse im September 2024

METALLTECHNIK

Metall – erweitertes Basismodul 02.09. – 03.10.2024
180 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr  € 3.650,− (exkl. USt.)

ELEKTROTECHNIK

Elektrotechnik – erweitertes Basismodul 09.09. – 03.10.2024
144 Lehreinheiten, Mo. − 17.00 bis 19.00 Uhr € 3.900,− (exkl. USt.)

SCHWEISSTECHNIK 

Schutzgasschweißen MIG Aluminium –   09.09. – 12.09.2024 
Basismodul
36 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr € 960,− (exkl. USt.)

Schutzgasschweißen MIG Aluminium –   16.09. – 20.09.2024 
Aufbaumodul
40 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr, 
Fr. – 08.00 bis 12.00 Uhr € 960,− (exkl. USt.)

MIG Schweißprüfung  19.09. – 20.09.2024 
EN ISO 9606-2 – Rezertifizierung
16 Lehreinheiten,  
Do. – 08.00 bis 16.00 Uhr, Fr. − 08.00 bis 17.00 Uhr  € 660,− (exkl. USt.)

Schutzgasschweißen MIG Aluminium – Prüfung 20.09.2024
4 Lehreinheiten, Fr. − 13.00 bis 17.00 Uhr  € 365,− (exkl. USt.)

Gasschmelzschweißen   23.09. – 26.09.2024
36 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr € 960,− (exkl. USt.)

Schutzgasschweißen MAG – Basismodul  30.09. – 03.10.2024
36 Lehreinheiten, Mo. bis Do. − 08.00 bis 17.00 Uhr € 960,− (exkl. USt.)

AUTOMATISIERUNGSTECHNIK

Pneumatik – Aufbaumodul 16.09. – 18.10.2024
27 Lehreinheiten, Mo. bis Mi. − 08.00 bis 17.00 Uhr € 780,− (exkl. USt.)

PRÜFUNGSVORBEREITUNG

Nachhilfe – Angewandte Mathematik 09.09. – 11.11.2024
20 Lehreinheiten, Mo. − 17.00 bis 19.00 Uhr € 510,− (exkl. USt.)

September 24

Technisches AusbildungsZentrum TAZ Mitterberghütten 
Werksgelände 30, 5500 Mitterberghütten | Tel. 0 64 62 / 21 5 12 
office@taz-mitterberghuetten.at | www.taz-mitterberghuetten.at

Prüfungstagsatzungen

Abschöpfungsverfahren

mailto:salzburger-wirtschaft%40wks.at?subject=
mailto:pmauer%40wks.at%20?subject=
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ANZEIGEN

SANDSTRAHLEN

Mobiles Sandstrahlen, Betonflächen, 
Stein, Ziegelgewölbe, Holzfassaden, Möbel, 

Balkon, Lkw, Container, 06272/77 07, 
www.sandstrahlen-salzburg.at

ZU VERMIETEN

Geschäftslokal im Zentrum Zell am See/
Franz-Josef-Straße, ca. 111 m2, €uro 1.999,– 

netto, zu vermieten. Tel. 06542 72644, 
E-Mail: gadenstaetter@sbg.at

Businessvan, 5-Sitzer

ANLAGENBAU, GEOMECHANIK
REPARATUREN, SCHWEISSEN

DREHEN, FRÄSEN, CNC-TECHNIK
A-5020 Salzburg, Eichstraße 53

Telefon 0 66 2/64 34 34, Fax 64 06 76

Maschinenbau GmbH

Gegründet 1890

interwork.co.at

P E R S O N A L S E R V I C E

Büro - Praxis - Therapieräume                    30 bis 400 m²
Verkaufsflächen                                  100 bis 300 m²
Lagerflächen                                         60 bis 250 m²

       Provisionsfrei   06212 / 7132 11   Schober Hans             

mit moderner Klimadecke
 

So fühlt sich das Leben für 
ein Schmetterlingskind an. 
Schmetterlingskinder leben mit einer unheilbaren, schmerzvollen 
Hauterkrankung. Bitte spenden Sie unter schmetterlingskinder.at

92954_Debra_Xylo_Salzburger_Wirtschaft_200x128_ICv2.indd   192954_Debra_Xylo_Salzburger_Wirtschaft_200x128_ICv2.indd   1 15.09.23   13:0015.09.23   13:00

Nr.	 ET	 Thema

16	 30. Aug.	�Sicherheit und beste Ausstattung: Betrieblicher 
Brandschutz, vom Schlüssel bis zur IT-Anlage

17	 13. Sep.	� Start in den Bildungsherbst: Training und Coaching 
für Beruf und Persönlichkeit, Weiterbildung und 
Karriere 
Bereits an Weihnachten denken

18	 27. Sep.	 Nutzfahrzeuge, Pkw und Logistik

Informationen und Beratung zu Ihrer Werbeeinschaltung: 
Petra Mauer, Tel.: 0662/8888-363, pmauer@wks.at

IN DER 
SALZBURGER 
WIRTSCHAFT

Annahmeschluss für den 
Anzeigenteil: Freitag, 12 Uhr
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